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Kreta 


iſt nunmehr ebenfalls von der Türkei losge⸗ 
riſſen, wie früher ſchon eine ganze Anzahl 
von Ländern der Balkanhalbinſel. Am 
Freitag hat die Uebergabe der Verwaltung 
auf Kreta von der Türkei an die Vertreter 
der vier Mächte: Rußland, Frankreich, Eng⸗ 
land und Italien ſtattgefunden. Die türkiſche 
Oberhoheit über die Inſel bleibt formell be— 
ſtehen, iſt aber bedeutungslos. Bald wird 
der neue Fürſtgouverneur Prinz Georg von 
Griechenland ſeinen Einzug auf der Inſel 
halten. Früher war nur von einem General- 
Gouverneur die Rede, jetzt ſchreibt man be— 
zeichnenderweiſe ſchon von einem Fürſt⸗ 
gouverneur. Es iſt lehrreich, zu ſehen, wie 
mit den Schwachen umgeſprungen wird und 
was ſich die Starken alles herausnehmen 
dürfen. Als Japan China beſiegte, und als 
es dabei war, die Frucht ſeines Sieges zu 
pflücken, da fielen ihm europäiſche Mächte in 
den Arm und hinderten es daran. Japan 
mußte ſchließlich froh ſein, mit Formoſa ab⸗ 
geſpeiſt zu werden, welche Inſel es ſich 
ſelbſt noch erobern mußte. Und wenn Japan 
Formoſa erſt völlig pazifizirt und hier ge⸗ 
ordnete Zuſtände geſchaffen hat, dann muß 
es möglicherweiſe noch erleben, daß es nur 
für Frankreich gearbeitet hat. Ebenſo er⸗ 
geht es der Türkei; Griechenland hat den 
Krieg gegen die Türkei vom Zaune ge⸗ 
brochen, um ſich Kreta und anderes türki⸗ 
ſches Gebiet anzueignen; die Türkei hat 
Griechenland gründlich geſchlagen, ohne 
irgend welche Frucht ſeiner Siege erlangen 
zu können. Die eingetretene kleine Grenz⸗ 
berichtigung kann man als eine Gebietser⸗ 
werbung nicht bezeichnen. Nun muß die 
Türkei zuſehen, wie ihr Kreta entriſſen und 
unter einen griechiſchen Prinzen geſtellt wird 
trotz der türkiſchen Siege. Was kann 
ſich dagegen Nordamerika erlauben. Es 
führte mit Spanien Krieg um Kuba; in dem 
Kriege unterlag Spanien, dem nun ſofort 
nicht nur Kuba, ſondern auch Portorico ent⸗ 
riſſen wurde. Das geſchah auf Grund des 
Vorfriedens. Jetzt, bei den definitiven 
Friedensverhandlungen, wachſen die An⸗ 
ſprüche der Vereinigten Staaten mehr und 
mehr. Während ſie urſprünglich nur eine 
Flottenſtation auf den Philippinen gefordert 
hatten, traten ſie nun zunächſt mit dem Ver⸗ 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
8 2 (Nachdruck verboten.) 
(49. Fortſetzung.) 

Der Pfarrer ſagte: „Ich ſehe Gottes 
wunderbare Fügung in allem. Er wird noch 
mehr Licht ſenden und Aufklärung ſchaffen, 
was mit dem Wirth geſchehen iſt. Das 
walte ſein heiliger Wille.“ 

„Amen,“ ſagten die anderen, denn der 
Pfarrer hatte die letzten Worte wie ein 
Gebet geſprochen. 

Der Wurzer zog ſein Weib an ſich und 
die andere Hand reichte er ſeinem Sohn. 
„Vergebt mir beide, ich bitt' Euch noch 
einmal,“ ſagte er gepreßt, „damit der liebe 
Gott mir auch vergeben kann, — ich hab' 
gar zu viel an Euch gut zu machen.“ 

„Nur an Deinem Sohn,“ entgegnete 
Reſei demüthig. „Ich hab' Dir ja genug 
bitteres angethan, aber jetzt ſollſt' nur 
Freude an mir erleben.“ r g 

„Laß nur die Vergangenheit ruhen, 
Vater,“ fiel Benedikt darauf ein. „Ich 
habe keinen Grund, mit meinem Geſchick zu 
hadern. Im Grunde, Vater, habe ich Dir 
zu danken. Du haſt mich aus Deinem Haus, 
aber auch in die Arme des Glückes geſtoßen 
— und gleichzeitig davor bewahrt, mein 
Leben an ein unwürdiges Weib zu ketten. 
Mir iſt, als verſtände ich's heut' erſt zu er⸗ 
meſſen, wie reich mich Gott auch in dieſer 
Beziehung mit Gnade überſchüttet hat.“ 

Noch an demſelben Abend fiel's Benedikt 
ſchwer aufs Herz, daß er Gretei ſo hatte 
fortgehen laſſen, und er nahm ſich vor, 
ſie gleich am nächſten Morgen im Stern 
aufzuſuchen. 


— 
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langen der Abtretung der größten Inſel des 
Philippinen = Archipels hervor, und jetzt 
fordern fie auf einmal die ganze Philippinen⸗ 
gruppe. Sobald Spanien Miene macht, 
gegen dieſe wachſenden Anſprüche Einſpruch 
zu erheben, drohen die Vereinigten Staaten 
kurzer Hand mit Abbruch der Verhandlun— 
gen. „Denn ich bin groß und Du biſt 
klein.“ Die Vereinigten Staaten können 
ſich das geſtatten, denn ſie ſind ſtark, an ſie 
wagt man ſich nicht heran, während die 
Türkei und Japan couche-Dich machen 
müſſen. Wie ſähe es wohl heute um 
Deutſchland aus, wenn die alte Zerriſſenheit 
und die daraus reſultirende Schwäche unſeres 
Vaterlandes fortgedauert hätte. Wir wären 
längſt nach dem Grundſatze: „Gewalt geht 
vor Recht“ behandelt. Ein Grundſatz, der, 
wie man ſieht, durch die verſtärkte Antheil- 
nahme der Völker an der Ausübung der 
Staatsgewalt keinerlei Schwächung er: 
fahren hat. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Papſt beabſichtigt einen Brief an 
die deutſchen Katholiken zu richten, in welchem 
er ſich lobend über die Schenkung Kaiſer 
Wilhelms ausſpricht und betont, daß dem 
Papſtthum die Intereſſen der deutſchen Katho— 
liken immer am Herzen gelegen hätten. 

Die „Poſt“ ſchreibt: Der „Frankf. Ztg.“ 
geht von angeblich gut unterrichteter Seite 
die Nachricht zu, daß zwiſchen Deutſchland 
und der Türkei ein Bündniß abgeſchloſſen 
worden ſei, das erſterem Staate in Klein⸗ 
aſien kommerzielle und induſtrielle Privilegien 
ſichere, ihm dafür aber auch die Verpflichtung 
auferlege, den dortigen Beſitz des Sultans 
gegen jeden Angriff zu ſchützen und die finan⸗ 
zielle Reorganiſation der Türkei in jeder 
Weiſe zu fördern. Die „gut unterrichtete 
Seite“ weiß auch andere ſchöne Details des 
deutſch⸗türkiſchen Abkommens zu verrathen, 
von denen wir jedoch nur das eine wiſſen, 
daß ſie gerade ſo frei erfunden ſind, wie die 
Nachricht von dem deutſch-türkiſchen Bündniß 
elbſt. 

g Die Meldung der römiſchen „Tribuna“, 
daß die Unterſuchung gegen die wegen des 
Mordanſchlages gegen den Kaiſer 
verhafteten Anarchiſten in Alexandrien er- 
gebnißlos verlaufen ſei, trifft, wie dem „Ham⸗ 


burger Korr.“ aus Berlin gemeldet wird, 
nicht zu. Einmal ſtehen die Verhandlungen 
vor dem italieniſchen Konſulargerichte noch 
bevor. Ueberdies hat auch der deutſche Konſul 
in Alexandrien gewiſſe Feſtſtellungen gemacht, 
deren Ergebniß freilich noch nicht mitgetheilt 
werden kann. 

Das Ergebniß der Landtagswahlen 
liegt vollſtändig vor. Veränderungen ſind 
nur in 27 Wahlkreiſen eingetreten. Danach 
würde das künftige Abgeordnetenhaus wie 
folgt zuſammengeſetzt ſein: 

Konſervative Parteien 


und Wilde. 3 = Mandate (zuletzt 215) 


Nationalliberale 5 1 83) 
Freiſinnige Vereinigung 12 5 (2 6) 
. Volkspartei 24 % (IR 14) 
ar I 100 1 (uch 95) 
Penn 5 8 17) 
eee e 2 A 775 2 
Antiſemiten u (Fa 0) 
Noch unbeſtimmt (bish. . 

konſervativ) . 


Bezüglich der Mehrheitsbildungen hat 
ſich demnach im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe nichts verändert. Es ſind wie bisher 
drei Mehrheitsbildungen möglich: die rechte 
und Nationalliberale, Rechte und Zentrum, 
und die übrigen Parteien gegen die Rechte. 
Ueber die politiſche Stellung des im 
Kreiſe Moers gewählten Kommerzienraths 
Vorſter ſind zuverläſſige Angaben noch nicht 
bekannt. Von der einen Seite wird er den 
Nationalliberalen, von der anderen den 
Konſervativen zugezählt. 


Der Geſetzentwurf, betreffend den 
Schutz der Angeſtellten i m 
Handelsgewerbe, ſieht nach der 
„Münch. All. Ztg.“ eine Regelung der 


Arbeitszeit vor, ohne indeſſen eine Maximal- 
grenze oder einen einheitlichen Ladenſchluß 
feſtzuſetzen. 

Gegenüber der freiſinnigen Preſſe und 
deren Agitation mit der Fleiſchnoth ſwird in 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ ziffermäßig nach⸗ 
gewieſen, daß ſich die Schweinehaltung in 
Deutſchland in ſolchem Maße vermehrt hat, 
daß die Deckung des durch die Bevölkerungs— 
zunahme bedingten Mehrverbrauchs von 
Schweinefleiſch durch die Steigerung der in— 
ländiſchen Schweineaufzucht als zweifellos an- 
genommen werden muß. Während ſich die 
Bevölkerung des Reiches in fünf Jahren 
um ca. 5 pCt. erhöht, hat ſich in den 5 Jahren 
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1892/97, wie die Reſultate der Viehzählung 
ergeben die Schweinehaltung um 17¼ pCt. 
vermehrt. Zieht man die von freiſinnigen 
Blättern aus gerechnete Mindereinfuhr von 
800 000 Schweinen ab, ſo verbleibt immer 
noch eine Steigerung von über 10 Prozent, 
alſo mehr als das doppelte der Bevölkerungs⸗ 
zunahme. 

Eine Umſatzſteuer für Waaren⸗ 
häuſer und Bazare nach dem Muſter der 
franzöſiſchen Geſetzgebung ſoll der Finanz⸗ 
miniſter nach dem „B. T.“ dem Landtag in 
der nächſten Seſſion vorzulegen beabſichtigen. 
Der Ertrag ſoll den Gemeinden überwieſen 
werden. 

Zur Neubearbeitung ſämmtlicher Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zu den verſchiedenen 
in Geltung befindlichen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzen hat der Bundesrath eine 
Kommiſſion eingeſetzt, welche bereits ſeit 
längerer Zeit mit der Löſung ihrer Aufgabe 
beſchäftigt iſt. 

Das öſterreichiſche Abgeordneten⸗ 
haus begann am Sonnabend die Verhand- 
lungen der Anträge der Abgeordneten Kaiſer, 
Schönerer und Genoſſen auf Verſetzung des 
Miniſteriums Thun in den Anklagezuſtand 
wegen Erlaſſung der Verordnung auf Grund 
des § 14. 

Die Arbeit der öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Quotendeputationen iſt wieder einmal 
umſonſt geweſen. Die ungariſche Deputation 
erachtet den öſterreichiſchen Vorſchlag für un⸗ 
annehmbar und für weitere Verhandlungen 
nicht geeignet. 

Gegen die Sozialiſten, welche ſich in der 
Gemeinde Toba in Ungarn gegen behörd— 
liche Organe aufgelehnt hatten, fand am Frei⸗ 
tag die gerichtliche Verhandlung ſtatt. Von 
42 Angeklagten wurden 32 verurtheilt. Der 
Rädelsführer erhielt wegen Mordes 13 Jahre 
Zuchthaus, die übrigen Kerkerſtrafen von drei 
Monaten bis zu einem Jahre. 

Die miniſterielle Erklärung findet im 
größten Theile der Pariſer Preſſe gute Auf⸗ 
nahme. Die gemäßigten republikaniſchen 
Blätter-Organe begrüßen mit Genugthuung 
die Eintracht der Regierung, welche eine 
politiſche Beruhigung einträchtig verfolge und 
die Armee ſchütze. — Die radikalen Blätter 
beglückwünſchen Dupuy zu ſeinem Beſtreben, 
der Juſtiz freien Lauf zu laſſen. — Die 


Vor wenigen Tagen wäre ihm das noch 
unmöglich erſchienen. Eine ſolche Empfind⸗ 
lichkeit für das, was die Sternwirthin ihm 
angethan, erfüllte da noch ſein Herz; jetzt 
aber, wo er ſie geſehen, nein, wo er Gretei 
geſehen, war ihm, als wäre die Stern⸗ 
wirthin ihm immer eine gleichgiltige Perſon 
geweſen, als habe er niemals ein anderes 
Bild, als das ſeiner kleinen, unſchuldigen 
Freundin Gretei im Herzen getragen. 

Was er ſich in ſeinem Kopf ſchon halb 
und halb zurechtgelegt, jetzt war es zum 
Entſchluß geworden. Er wollte Gretei 
dauernd zu ſich nehmen und dem verein⸗ 
ſamten Kinde ein Vater werden und ihm, 
wenn's anging, auch geſetzlich die Rechte 
einer Tochter einräumen. Dann war ſein 
Leben nicht mehr vereinſamt, es bekam einen 
ſchönen Inhalt, und er übte gleichzeitig ein 
Gotteswerk. 

Mit der Abſicht, die Angelegenheit gleich 
mit der Sternwirthin zu bereden und in 
Ordnung zu bringen — es konnte ihr ja 
nur recht ſein, die Verpflichtungen für ihre 
Stieftochter los zu werden, ging Benedikt 
am nächſten Morgen in den Stern. 

Es war ihm ſo leicht um's Herz, daß 
er's ſelbſt nicht begreifen konnte, woher dieſe 
Freude über ihn gekommen. 

Die Sternwirthin aber bekam einen 
Todesſchreck, als Benedikt ſo plötzlich und ſo 
unerwartet in die Wirthsſtube trat. Sie 
hatte die Aufregungen des geſtrigen Tages 
noch nicht einmal überwunden, und jetzt 
ſollte ſie mit dem Benedikt reden. Faſſungs⸗ 
los ſtarrte ſie ihn an. 

Benedikt mußte ein kleines Lächeln unter⸗ 
drücken, als er ſie ſo jäh auffahren ſah. Er 


merkte es jetzt erſt, wie gleichgiltig ihm dies 
Stück Vergangenheit geworden, als er's 
bei ihrem Anblick wie Spott in ſich regen 
fühlte. 

Er konnte es nicht begreifen, daß ſie ihm 
einſt als der Inbegriff alles Begehrens— 
werthen erſchienen war, die da ſo befangen 
und erſchrocken vor ihm ſtand. 

Sein Blick ſchweifte unwillkürlich zu 
Gretei hinüber, die mit geſenkten Lidern 
am Fenſter ſtand und ſo lieb und unſchuldig 
ausſah mit ihrem weißen, ſchmalen Geſicht, 
daß er ihren blonden Kopf am liebſten gleich 
an ſein Herz gezogen hätte. Er fühlte in 
dieſem Augenblick wie nie zuvor, was am 
Weibe das wahrhaft Schöne ſei, — die Rein⸗ 
heit und Unſchuld des Gemüthes und ein 
frommes, kindliches Herz. 

Er gelobte ſich im ſtillen, den köſtlichen 
Schatz, der ihm mit der reinen Neigung 
dieſes lieben Geſchöpfes beſcheert war, als 
ſeinen beſten Beſitz zu hüten. 

Lenei hatte ſich inzwiſchen ſoweit gefaßt, 
daß es ihr beikam, dem Beſuch einen Stuhl 
anbieten zu müſſen. 

Eifrig wiſchte ſie mit der Schürze einen 
Stuhl ab und ſchob ihn dem Gaſt mit 
niedergeſchlagenen Augen hin, während 
Benedikt mit ruhigem Gleichmuth „Grüß 
Gott, Sternwirthin,“ ſagte. Gretei grüßte 
er gleichzeitig mit den Augen. Es war ihm 
noch rechtzeichtig eingefallen, daß die Stief— 
mutter um ihren Beſuch im Wurzerhaus nicht 
wiſſen durfte. 

„Grüß Gott,“ antwortete Lenei in athem— 
loſer Beklemmung. Die Worte wollten ihr 
garnicht aus der Kehle. Es war ihr ganz 
anders zu Muthe, als ſie's im Geiſte ſich 
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ausgemalt, wie der Benedikt jetzt ſo ernſt 
und vornehm, bald wie ein Pfarrer vor ihr 
ſtand, wo ſie gemeint hatte, ihn nur mit den 
Augen anblitzen und ihm ein freundliches 
Lächeln ſchenken zu dürfen, um wieder die 
Gewalt über ihn zu gewinnen, die ihn vor 
Jahren wie einen Beſeſſenen in ihren Bann 
gezwungen. 

Freilich hatte ſie ſich's ja nicht vorſtellen 
können, daß aus dem Benedikt ein ſolcher 
Herr geworden ſein konnte. Sie ließ einen 
verſtohlenen Blick über ihn gleiten, ob er's 
auch wirklich war. Denn, daß ein Menſch 
ſich ſo verändern konnte, hätte ſie nimmer 
für möglich gehalten. 

„Ihe kennt wohl den Benedikt von 
früher nicht mehr wieder, Sternwirthin,“ 
lächelte er ob ihrer Muſterung! „Ja, die 
Zeit bringt manches zuwege. Aber Ihr, 
Wirthin, Ihr ſeid dieſelbe geblieben,“ ſetzte 
er freundlich hinzu, um ſie aufzumuntern. 
Ihre Zerfahrenheit und Scheu dauerte ihn 
faſt. „An Euch find die Jahre ſpurlos vor- 
übergegangen. Ich mein' bald, Ihr ſeid noch 
hübſcher geworden.“ 

Damit hatte er das richtige getroffen, 
ſie aus ihrer Unbeholfenheit aufzurütteln. 

Er ſah aber den freudigen Blick nicht, 
der nach ihm hinzuckte, denn er hatte ſich 
jetzt zu Gretei gewandt. „Da iſt ja die 
Gretei,“ ſagte er mit gezwungener Gelafjen- 
heit. Er durfte es ja nicht merken laſſen, 
daß er mit ihr ſchon geſprochen, und wollte 
ſich auch ſelber zur Ruhe zwingen, weil 
ihm das Herz gar ſo laut in der Bruſt 
hämmerte. 

Gretei wurde ganz bang um's Herz, als 
ſie den Benedikt ſo ganz gleichgiltig zu ſich 


ſozialiſtiſchen Blätter meinen, die Erklärung 
enthalte ausgezeichnete Dinge, doch ſeien ſie 
vorläufig nicht von der Aufrichtigkeit Dupuys 
überzeugt und wollen Thaten abwarten. — 
In Betreff der Räumung Faſchodas erklären 
die Blätter, der Beſchluß werde vom fran— 
zöſiſchen Volke ſchmerzlich empfunden, da er 
eine Demüthigung darſtelle, wie fie Frank⸗ 
reich ſeit 1870 nicht erlebt hat. Whiſt er⸗ 
klärt im „Figaro“, jeder andere Miniſter 
hätte handeln müſſen wie Deleaſſé, ein 
anderes Vorgehen wäre dem geſunden 
Menſchenverſtand und den nationalen In⸗ 
tereſſen zuwidergelaufen. Das „Journal“ 
erklärt, Frankreich müſſe aus der Faſchoda⸗ 
Angelegenheit die Lehre ziehen, daß es die 
Eventualität eines Krieges mit England ins 
Auge zu faſſen habe und daß nicht nur die 
Vertheidigung der Landesgrenzen, ſondern 
auch die Küſtenvertheidigung zu organiſiren 
ſei. 

Prinz Louis Napoleon, der gefähr- 
lichſte Thronprätendent, welcher einige Tage 
in Paris geweilt hatte, iſt nach Petersburg, 
woſelbſt er Kommandeur des Kaiſerin-Ulanen⸗ 
Regiments iſt, zurückgekehrt. 

Der Sturz des türkiſchen Miniſteriums 
wird infolge der neueſten Wendung der 
Kretafrage für wahrſcheinlich gehalten. 

In Petersburg hat ſich ein Kapitaliſten⸗ 
Konſortium gebildet zur Gründung einer 


Aktiengeſellſchaft zwecks Hebung der Zucker- 


produktion in Sibirien. Im Petersburger 
Komtoir der Geſellſchaft ruſſiſcher Zucker— 
fabrikanten wird die chemiſche Analyſe des 
chineſiſchen Zuckers durchgeführt, um dem— 
nächſt ein gleiches Produkt in den ruſſiſchen 
Zuckerfabriken zu erzeugen und damit den 
chineſiſchen Markt erobern zu können. 

Aus Prätoria, 5. November, wird ge— 
meldet: Beim Zoutpansberg fand heute früh 
ein Zuſammenſtoß der Buren mit den Truppen 
des Mpefu ſtatt, bei welchem zahlreiche Ein— 
geborene getödtet wurden. Die Buren hatten 
keine Verluſte. Durch den Nebel waren die 
Buren gezwungen, von einem weiteren Ans 
griffe abzuſtehen. 

Die „Köln. Zeitung“ veröffentlicht einen 
ungemein ſcharfen Artikel gegen die ameri— 
kaniſchen Forderungen auf Annexion der 
ganzen Philippineng ruppe. Dieſe 
grenzenloſe Unverfrorenheit müſſe ſelbſt den 
Amerikanern die Schamröthe ins Geſicht 
treiben; die Wandlung in der amerikaniſchen 
Politik komme ſo plötzlich und unverhüllt, 
daß ſelbſt der hartgeſottenſte Jingomann Be— 
ſchämung fühlen müßte. Amerika wolle die 
in fremden Gewäſſern außerhalb der ameri— 
kaniſchen Intereſſenſphäre gelegenen Philip— 
pinen einſtecken, wohin nur der Zufall des 
Krieges die amerikaniſchen Kriegsſchiffe ge 


führt. Jeder andere ziviliſirte Staat würde 
ſich ſcheuen, ſo unerhörte Forderungen zu 


ſtellen zu einer Zeit, wo die Mächte ſich an⸗ 
ſchicken, über eine allgemeine Abrüſtung zu 
berathen. Für Deutſchland ſei es übrigens 
nicht gleichgiltig, ob das amerikaniſche oder 
das ſpaniſche Banner von den Philippinen 
wehe. — Wie aus Paris gemeldet wird, 
unterbreiteten in der Freitag - Sitzung der 
—— ü—Eüäœä—h EEE k 


ſprechen hörte, wo er ihr geſtern gar ſo lieb 
und freundlich begegnet war. Als er aber 
jetzt fortfuhr: „Haſt auch noch alles liebe im 
Geſicht, was als Kind drin gelegen, biſt nur 
eine große Dirn geworden. Komm' her, gieb 
mir Deine Hand und ſag', ob Du den 
Benedikt noch wie früher gern haben kannſt,“ 
und er ihre ſchüchtern dargereichte Hand mit 
innigem Druck umſpannte, da fühlte ſie's, 
mit innerlich aufjauchzender Freude, daß es 
doch noch ebenſo war wie geſtern, wo ſie 
vor heimlicher Glückſeligkeit darüber kaum 
ein Auge hatte ſchließen können. a 

Ihre Bruſt hob ſich darob ſo ſtürmiſch, 
daß es den beiden auffiel. 

Benedikt hatte ihre Hand behalten und 
ſtrich ihr über die innere Handfläche. 

„Haſt harte Hände, Gretei,“ ſagte er 
ſtirnrunzelnd. „Mußt denn ſchwer arbeiten? 
Ich mein’, Du haſt nur leichte Arbeit ge- 
than, wie ich's verlangt hab', denn eine 
Magd wollte ich nicht aus Dir erziehen.“ 

„Das iſt ſie auch gewiß nicht geworden,“ 
lachte Lenei gezwungen. Es ſtachelte ihren 
Neid, daß Benedikt ſich gar ſo mit der 
Dirn hatte. „Sie iſt gar ein zimperliches 
Ding,“ fuhr ſie giftig fort, dem's ſchon zu 
viel iſt, mir armen, ſchwergeprüften Frau an 
1 a n a ohnehin durch ihren 

ater ſo elend geworden iſt, wie ich' - 

nicht beſchreiben kann.“ b n 

Schluchzend drückte 
die Augen. 

„Nun, Wirthin, die Gretei iſt auch nicht 
dazu erzogen, im Stern Magddienſte zu 
thun,“ ſagte Benedikt ſcharf. Der Pfarrer 
hatte ihm Greteis ſchwere Lage geſchildert. 
„Laßt uns nur gleich zur Sache kommen, die 
mich hergeführt hat,“ fuhr er geſchäftlich fort. 
„Wie ich gehört habe, bleibt der Stern Euch, 
Wirthin, wenn Euer Mann verſchollen bleibt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


ſie die Schürze vor 


ſpaniſch-amerikaniſchen Friedens-Kommiſſion 
die ſpaniſchen Kommiſſare den amerikaniſchen 
ein Memorandum, in welchem dargelegt 
wird, ein Verzicht Spaniens auf die Hoheits⸗ 
rechte über die Philippinen ſei im Friedens- 
protokoll nicht vorgeſehen. Ferner ſagen die 
ſpaniſchen Kommiſſare in dem Memorandum, 
ihre Machtbefugniſſe ſeien durch: das 
Protokoll abgegrenzt, ſie bäten die Ameri⸗ 
kaner, ihnen ſolche Gegenvorſchläge zu 
machen, welche im Bereich derjenigen Fragen 
lägen, über die zu verhandeln die ſpaniſchen 
Kommiſſare beauftragt ſeien. Sie ſeien be- 
reit, auf dieſem Gebiete die Verhandlungen 
fortzuſetzen im Geiſte der Verſöhnlichkeit. 
Die amerikaniſchen Kommiſſare verſprachen, 
die Schlußfolgerungen des Memorandums zu 
prüfen, und zwar ebenfalls im Geiſte der 
Verſtändigung. Die Kommiſſion vertagte 
ſich darauf bis zum nächſten Dienſtag. 

Die Beilegung des argentiniſch— 
chileniſchen Streites hat einen weiteren 
großen Fortſchritt gemacht. In geheimer 
Sitzung hat der chileniſche Senat am Donners— 
tag mit 16 gegen 2 Stimmen die Bedingun⸗ 
gen der Konvention mit Argentinien ange- 
nommen, durch welche die Puna-Atacama— 
frage geregelt wird. Infolge hiervon iſt 
von dem Kriegsminiſter die Weiſung ertheilt 
worden, die Einberufung der National— 
garden einzuſtellen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. November 1898. 

— Eine Wahldepeſche an den Kaiſer nach 
Jeruſalem richteten am Donnerſtag nach 
Schluß der Abgeordnetenwahl die Wahlmänner 
in Potsdam. Dieſelbe hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer. 
Vereinigte Konſervative und Antiſemiten 
haben ſoeben die Vertretung Ew. Majeſtät 
zweiter Reſidenz dem chriftlich-dentjchen Land⸗ 
tagskandidaten Kelch einſtimmig übertragen.“ 
Eine Antwort iſt hierauf bisher noch nicht 
eingegangen. 

— Für das königliche Schloß wird gegen— 
wärtig eine bedeutende Veränderung der nach 
dem Schloßplatz und der Schloßfreiheit liegen— 
den Fronten geplant. Auf Wunſch des Kaiſers 
ſollen hier genau jo wie an der Luſtgarten⸗ 
ſeite des Schloſſes Rampen angelegt werden, 
auf denen Gartenanlagen geſchaffen werden 
ſollen. 

— Geheimrath Kowalewsky, Chef des 
neu kreirten ruſſiſchen Handelsminiſteriums, 
beabſichtigt, in Deutſchland und Oeſterreich 
eine größere Anzahl ruſſiſcher Handels— 
agenturen zu errichten. 

— Dem Vernehmen nach werden im 
nächſten Etat für Deutſch-⸗Südweſtafrika 7 
Millionen eingeſtellt werden für Fortführung 
der Eiſenbahn von Swakopmund nach Wind⸗ 
hoek. Zur Beſchleunigung der Bauarbeiten 
ſollen europäische Arbeiter nach den Schub: 
gebieten geſandt werden. 

— Am 10. November findet in München 
eine Konferenz von Vertretern der deutſchen 
Poſtverwaltungen ſtatt, an deren Schluß— 
berathungen der Staatsſekretär von Pod⸗ 
bielski und Staatsminiſter von Crailsheim 
theilnehmen werden. 

— Der Vorſtand des preußischen Städte: 
tages beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die 
Einberufung eines allgemeinen Städtetages 
behufs Berathung über folgende Tagesord- 
nung: 1. Geſetzentwurf betr. die Rechtsver⸗ 
hältniſſe der Gemeindebeamten. 2. Fleiſch⸗ 
verſorgung der Städte. 3. Schutz des Klein⸗ 
gewerbes gegen die Waarenhäuſer. Der 
Zeitpunkt der Einberufung des Städtetages 
wird von der Veröffentlichung des Geſetzent— 
wurfes über die Gemeindebeamten abhängen, 
welcher für die nächſte Tagung des Land— 
tages zu erwarten iſt. 

Kiel, 5. November. Der Oberbürger— 
meiſter Fuß theilte den Stadtkollegien mit, 
der Magiſtrat werde den Fiskus zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten für die Veranlagung zur 
Einkommenſteuer heranziehen, ſobald die 
Stadt Breslau in der letzten Inſtanz obge⸗ 
ſiegt habe. 

Hamburg, 5. November. Nach hier vor⸗ 
liegender Mittheilung iſt die Beiſetzung der 
Leiche des Fürſten Bismarck für Ende 
November in Ausſicht genommen. 

Bückeburg, 6. November. Bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Fürſtenthum 
Schaumburg⸗Lippe wurden insgeſammt 5960 
Stimmen abgegeben. Davon erhielt Müller 
(fr. Vpt.) 2584, Stroſſer (konſ.) 2336, Reichen⸗ 
bach (Soz.) 591 und Boeckler (Rfp.) 442 
Stimmen. Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen 
Müller und Stroſſer erforderlich. 

Baden-Baden, 5. November. Der Reichs- 
kanzler Fürſt Hohenlohe und Prinz Alexander 
Hohenlohe waren heute vom Großherzog zur 
Abendtafel geladen. Fürſt Hohenlohe gedenkt 
morgen noch hier zu bleiben. 

6. November. Der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe iſt heute Mittag nach Schillings⸗ 
fürſt abgereiſt, nachdem er ſich von dem Groß⸗ 
herzog von Baden verabſchiedet hatte. 


Die Orientreiſe des deutſchen 
Kaiſerpaares. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Sonn⸗ 
abend Vormittag, wie ſchon gemeldet, in 
Beirut eingetroffen, wo ſie bis zu der am 
Montag früh erfolgenden Abreiſe nach Da- 
maskus verbleiben. Beirut iſt reich mit 
Flaggen und Fahnen geſchmückt. Die dortige 
an 200 Köpfe ſtarke Kolonie mit dem Gene- 
ralkonſul Schröder an der Spitze empfing 
das Kaiſerpaar bei der Landung. Die 
Majeſtäten beſichtigten das deutſche Hoſpital 
und die deutſche Diakoniſſenanſtalt. Für 
Sonntag iſt ein Ausflug nach dem Hundifluß 
in Ausſicht genommen. Nach dem Beſuch 
von Damaskus gedenken die kaiſerlichen 
Majeſtäten am 12. Nov. früh die Rückreiſe 
nach Deutſchland anzutreten. 

Aus dieſem Telegramm geht hervor, daß 
die Abkürzung der Kaiſerreiſe geringfügiger 
iſt, als urſprünglich angenommen wurde, und 
daß die Ankunft des Kaiſerpaates in der 
nächſten Woche noch nicht zu erwarten ſteht. 
Es fallen nur die Abſtecher von Jeruſalem 
nach dem Jordanthale fort, dagegen wird der 
letzte Theil des Paläſtinaprogramms, der 
Beſuch von Damaskus mit dem Ausfluge nach 
Baalbeck im Thale zwiſchen dem Libanon und 
Antilibanon, der Stadt des Sonnengottes 
mit herrlichen Tempelruinen, innegehalten. 
In dem urſprünglichen Reiſeprogramm war 
die Ankunft in Beirut auf den 11. d. M. an⸗ 
geſetzt; die Verkürzung des Aufenthalts be— 
trägt alſo nur 6 Tage. 

Das Kaiſerpaar wird, wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ mittheilt, die Rückreiſe nach Europa 
über Genua antreten und zwar auf der 
„Hohenzollern“ in Begleitung der beiden 
Panzer „Hertha“ und „Hela.“ Von Genua 
aus beabſichtigt das Kaiſerpaar, im ſtrengſten 
Inkognito einen Ausflug nach San Remo zu 
unternehmen, um dort die Gedächtnißtafel 
für Kaiſer Friedrich, die der deutſche Vete— 
ranenverein in Italien geſtiftet hat, in Augen⸗ 
ſchein zu nehmen. 

Das erſte Glas Champagner in Paläſtina 
trank der Kaiſer am Abend nach der Ein— 
weihung der Erlöſerkirche bei einem Toaſt 
auf den Sultan. Dem Champagner ſoll er 
als unzuträglich für das dortige Klima auf 
den dringenden Rath des Sultans während 
des Paläſtina-Aufenthaltes ſonſt entſagt haben. 

Ueber den Eiſenbahnunfall in Baläjtina 
wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ telegraphirt: 
Am Montag entgleiſte auf der Strecke Jaffa⸗ 
Jeruſalem eine Lokomotive, wodurch der 
Schienenweg nach Jeruſalem geſperrt und 
eine Verkehrsſtockung verurſacht wurde. Die 
Stangenſche Reiſegeſellſchaft, welche am Tage 
darauf von Jeruſalem abfuhr, überwand dieſe 
Störung, indem ſie auf 130 Eſeln von Jeru⸗ 
ſalem über die Unfallſtelle hinausritt und 
dort einen Extrazug beſtieg. 

Der Kreuzer „Hertha“ iſt am 4. November 
in Jaffa eingetroffen und an demſelben Tage 
nach Beirut in See gegangen. Der Aviſo 
„Hela“ iſt am 4. November von Jaffa nach 
Beirut in See gegangen und dort am 5. 
November eingetroffen; er geht am 6. Nov. 
nach Port⸗Said. Die Pacht „Hohenzollern“ 
iſt am 5. November in Beirut eingetroffen 
und will am 12. November die Reiſe nach 
Rhodus fortſetzen. 

Mit Rückſicht auf die in Paläſtina und 
Syrien herrſchende tropiſche Hitze iſt Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin von ärztlicher Seite 
Rückkehr aus dem Süden nach dem Norden 
widerrathen worden. Vorausſichtlich werden 
die Majeſtäten deshalb auf dem Seewege nach 
Deutſchland zurückkehren. 


* 

Der Kaiſer hat aus Jeruſalem an König 
Oskar ein Telegramm gejandt, worin er in 
freundlichen Worten ſeinen Dank für die 
Theilnahme der evangelischen Kirche Schweden⸗ 
Norwegens an der Einweihung der Erlöſer⸗ 
kirche ausſpricht. Für Schweden hatte König 
Oskar den Biſchof Dr. von Scheele und für 
Norwegen den Biſchof Dr. Bang, der im 
Stangenſchen Miniſterium von 1893—95 
Kultusminiſter war, entſandt. 

Petersburg, 5. November. Die „No⸗ 
woje Wremja“ ſchreibt: Das Geſchenk des 
Kaiſers an die deutſchen Katholiken bedeute 
einen entſcheidenden Schlag gegen das fran— 
zöſiſche Protektorat, wodurch das Preſtige 


Deutſchlands im Orient bedeutend gewachſen h 


ſei. Die Reiſe Kaiſer Wilhelms ſei ein 
neuer Beweis für die große Bedeutung 
ſeiner perſönlichen Initiative in der modernen 
Geſchichte. Der Kaiſer habe im Laufe ſeiner 
Regierung vielfach irren können, aber bei 
allen wichtigen Entſcheidungen habe er ſtets 
eine erſtaunenswerthe Energie und Willens⸗ 
kraft gezeigt und ſei ſtets ſelbſtſtändig und 
originell vorgegangen. 


Ausland. 

Kopenhagen, 5. Nov. Der König Chriſtian 
begiebt ſich demnächſt in das Ausland. Der 
Tag der Abreiſe iſt noch nicht feſtgeſetzt 
worden. — Das Kriminalgericht verurtheilte 


. 


heute den am 18. Juli verhafteten ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtverordneten und Häuſer⸗ 
makler Larſen zu 30 Tagen Gefängniß wegen 
Betruges als Vertreter des Kopenhagener 
Magiſtrats beim Kaufe zweier Grundſtücke. 
Das Gericht erklärte auch den inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenen Vizepräſidenten des Gemeinderathes 
Holm für ſchuldig in derſelben Sache. 

Askabad, 5. November. Der Prinz von 
Oldenburg iſt auf der Fahrt nach Anzob im 
Samarkandgebiet hier durchgekommen. 

Charleſton (Süd⸗Carolina), 5. November. 
Das Panzerſchiff „Maria Tereſa“ vom Ge— 
ſchwader Cerveras, welches in der Schlacht bei 
Santiago ſtrandete, ſpäter aber von den 
Amerikanern wieder flott gemacht wurde, iſt 
bei den Bahoma⸗Inſeln geſcheitert. Die 
Mannſchaft hat ſich gerettet und iſt hier ein⸗ 
getroffen. 


Provinzialnachrichten. 

§ Culmſee, 6. November. (Feuer. Stadtver- 
ordnetenwahlen) Am 4. d. M., abends 9%, Uhr, 
brach auf dem Boden des hart an der Chauſſee 
belegenen Einwohnerhauſes des Beſitzers Kart⸗ 
cöynski in Grzywna Feuer aus, welches bei der 
leichten Brennbarkeit der aus Stroh beſtehenden 
Dachung und bei dem Mangel an Löſchhilfe 
ſchnell um ſich griff und das Gebäude bis auf die 
Grundmauern in Aſche legte. Die in dem Hauſe 
wohnhaft geweſenen vier Familien, von denen 
nur eine ihre Habe verſichert hatte, konnten nur 
ihr nacktes Leben retten, da ſie bei Ausbruch des 
Feuers ſich bereits der Nachtruhe hingegeben 
hatten. Als Entſtehungsurſache wird die Schad⸗ 
haftigkeit des Schornſteins angenommen. — Die 
hieſigen Stadtverordnetenwahlen finden nicht am 
23., ſondern am 24. November er. ſtatt. 

t Aus dem Kreiſe Culm, 6. November. (An 
der Dampfdreſchmaſchine verunglückt. Fuhrwerk 
vom Zuge zertrümmert) Bei der Dampfdreſch⸗ 
maſchine verunglückte geſtern der Arbeiter 
Pomplun, ein junger kräftiger Mann, beim Be⸗ 
ſitzer Bäcker = Groß ⸗ Lunau, indem er mit dem 
linken Bein beim Einlegen der Garben zwiſchen 
die Flegel gerieth, ſodaß ihm daſſelbe vom Knie 
abgeriſſen wurde. Der Mann wurde ins Kloſter⸗ 
lazareth nach Culm gebracht. — Ein Fuhrwerk 
verunglückte kürzlich bei der Station Gottersfeld. 
Das Einſpäunerfuhrwerk kam gerade den Berg 
herab, als der Zug vorbeifuhr. Der Kutſcher 
verlor wohl die Herrſchaft über das Pferd, ſodaß 
daſſelbe gerade auf die Strecke zu ſtürzte. Das 
Pferd wurde getödtet, der Wagen demolirt, der 
Kutſcher kam mit dem Schrecken davon. 

Brieſen, 4. November. (Prämien an Fort⸗ 
bildungsſchüler.) Im Auftrage des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten wurde den Fortbildungs⸗ 
ſchülern Feigenſpan und Labs, welche ſich durch 
Fleiß und gutes Betragen ausgezeichnet haben, 
je ein Exemplar des Prachtwerkes „Unſer Kaiſer“ 
in feierlicher Weiſe durch die Leiter der Schulen 
übergeben. 

„Brieſen, 5. November. (Hengſtkörung) Die 
Körung der Privatdeckhengſte des Kreiſes Brieſen 
findet am 15. November in Brieſen ſtatt. 

Schönſee, 4. November. (Fernſprecheinrichtung.) 
Unſere Stadt hat nunmehr Ausſicht, Fernſprech⸗ 
einrichtung zu erhalten. Nachdem bereits vor 
längerer Zeit eine größere Zahl hieſiger Kauf⸗ 
leute bei der Poſtbehörde deshalb vorſtellig ge⸗ 
worden war und auch die Garantieſumme für 
eine entſprechende Jahreseinnahme gezeichnet 
worden iſt, iſt von der Oberpoſtdirektion in 
Danzig den Intereſſenten kürzlich mitgetheilt 
worden, daß Schönſee vorausſichtlich im nächſten 
Jahre Fernſprechverbindung mit Culmſee und 
Sprechverkehr mit Graudenz, Thorn, Bromberg 
erhalten würde. 0 

Berent, 4. November. (Bei der geſtrigen Land⸗ 
tagswahl in Pr. Stargard) haben die beiden 
deutſchen Kandidaten 68 Stimmen mehr erhalten, 
als die polniſchen Gegenkandidaten. Auf einen 
ſo großen Zuwachs von Stimmen hatte man 
auf deutſcher Seite diesmal wohl kaum gerechnet. 
Intereſſant dürfte es ſein, die Verſchiebungen des 
Stimmenverhöltniſſes im Laufe der Jahre zu be⸗ 
trachten. Vor etwa 38 Jahren hatte die deutſche 
Partei gegen 80 Stimmen mehr als die polniſche. 
Seitdem ging die Zahl der deutſchen Stimmen 
allmählich zurück, bis die Mehrheit nur 3 bis 4 
Stimmen betrug und bei dem ſchlechten Zu⸗ 
ſammenhalten der Deutſchen ſchließlich die pol⸗ 
niſche Partei bei der Abgeordnetenwahl in zwei 
Fällen den Sieg davontrug. Nunmehr ſcheint die 
Zahl der Deutſchen ſich wieder geſtärkt zu 
haben und ſich ihrem früheren Stande zu 


nähern. 
(Kaiſerpreis. Kinder⸗ 


Rieſenburg, 4. November. 
ſterblichkeit.) Wachtmeiſter Jander von der 4. 
Eskadron des hieſigen Küraſſier⸗Regiments hat 
einen Kaiſerpreis für hervorragende Leiſtungen 
im Schießen erhalten. Die Prämie beſteht in 
einer vergoldeten Remontoir⸗Ancre⸗Uhr. — Die 
Sterblichkeit der Kinder nimmt gegenwärtig in 
unſerer Stadt einen außergewöhnlichen Umfang 
an, weil der Scharlach unter ihnen ausgebrochen 
iſt. Es r e faſt kein Tag, an welchem nicht 
einige der kleinen Patienten der Krankheit zum 
Opfer fallen. Vor einigen Tagen verſtarh auch 
im Krankenhauſe ein Kind polniſcher Rüben⸗ 
arbeiter erwieſenermaßen an ſchwarzen Pocken. 
Leider ſind auch in einer hieſigen Familie einige 
Kinder an Pocken erkrankt, jedoch wird bis jetzt 
angenommen, daß es ſich in dieſem Falle nicht 
um ſchwarze Pocken, ſondern um Windpocken 
andelt. Da in der Schule beſtändig gegen 100 
Kinder fehlen, dürfte dieſelbe wohl nächſter Tage 
geſchloſſen werden. 

Dt. Eylau, 4. November. (Rennen.) Zur 
Feier des St. Hubertustages fand geſtern das 
jährliche Rennen unſerer Garniſon ſtatt, an 
welchem ſich auch viele Offiziere des 5. Küraſſier⸗ 
della aus Rieſenburg und Roſenberg be⸗ 

eiligten. 

Hohenſtein, 4 November. (Selbſtmordverſuch.) 
Geſtern wollte ſich der Seminariſt Mathay mit 
ſeinem Taſchenmeſſer das Leben nehmen. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt, da der Stich 
die Lunge ſehr ſtark beſchädigt hat. Der Beweg⸗ 
grund der That iſt unbekannt. 

Königsberg, 5. November. (Eine Zuſammen⸗ 
ſtellung der Koſten für die Kanaliſation der 
Stadt) hat der Magiftrat der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zugehen laſſen. Eine genaue Ueber⸗ 
ſicht über die Geſammtkoſten wird ſich erſt im 


Laufe dieſes Winters gewinnen laſſen, wenn die 
peziellen Anſchläge für alle noch auszuführenden 
analiſationsanlagen vorliegen werden. Nach der 
eute möglichen Ueberſicht würde die Durch⸗ 
ührung der Kangliſation, welche urſprünglich auf 
759 Millionen Mark veranſchlagt war, etwa 9½ 
illionen Mark erfordern. 
Inowrazlaw, 3. November. (Das Stadtgut 
Groſtwo) hat die Firma Richter Söhne an die 
Herren Ziegeleibeſitzer B. Schwerſenz und den 
Kaufmann Abraham Friedmann in Halle a. S. 
für den Preis von 500 000 Mark verkauft. Auf 
2 5 r c n Fade er 
zu ſtehen, und dort dürfte ſich auch ein ganz neuer 9 1 i 
Stadttheil bilden. dreimaligen Hurrah für den allerhöchſten Kriegs⸗ 
Bromberg, 4. November. (Selbſtmord.) In herrn. Drei Herren find in den Verein aufge⸗ 
der vergangenen Nacht hörte ein Paſſant der nommen, und zur Aufnahme gemeldet haben ſich 
Kaiſerſtraße in den Anlagen des Seminarplatzes ebenfalls drei Herren. Zwei Kameraden ſind 
einen Schuß fallen. Er ging der Richtung, von wegen Nichtzahlens der Beiträge aus dem 
woher der Knall kam, nach und fand auf einer] Verein ausgeſchloſſen worden. Hinſichtlich des 
Bank einen Mann mit einer blutenden Verletzung dem Verein für die verſtorbenen Mitglieder zur 
am Kopfe liegen. Inzwiſchen war auch der Verfügung ſtehenden Garniſon⸗Leichenwagens iſt 
Nachtwächter des Reviers hinzugekommen, der eine Aenderung eingetreten, dure 
den Verwundeten nach dem ſtädtiſchen Lazareth] Entgegenkommen des Vorſtandes des Offizianten⸗ 
brachte. Der Verwundete iſt, nach ſeiner Angabe, Begräbniß⸗ Vereins der demſelben gehörige 
ein Qekonom Schulz aus Montau (Weſtpreußen), Leichenwagen nicht allein für die Mitglieder, 
der ſich aus Mangel an Exiſtenzmitteln tödten 
wollte und aus einem Revolver zwei Schüſſe gegen 
ſeinen Kopf abgegeben hatte. Die Verletzungen 
find lebensgefährlich. N 
(Die Leiche) des am 


— (Dienſtjubiläum.) Der 
26. November ſein 25 jähriges Jubiläum im 
Eiſenbahndienſt. 5 5 

— (Landwehr⸗Verein.) Die am Sonn⸗ 
abend im Wintergarten beim Kameraden Dylewski 
ſtattgefundene Monatsverſammlung wurde von 
dem zweiten Vorſitzenden, Amtsrichter Technau, 
eröffnet und geleitet. Derſelbe gedachte zuerſt in 


König, welcher zur Zeit fern von Deutſchland in 
Paläſtina weilt, wo ihm nicht allein die Herzen 
der Chriſten, ſondern auch der Andersgläubigen 
freudig entgegen ſchlagen, und ſchloß mit einem 


Preis benutzt werden kann. Da der Vorſtand 
des Landwehrvereins für die Begräbniſſe Preis⸗ 
ermäßigungen vereinbart hat, empfiehlt es ſich, 
Stegers, 4. November. etwaige Todesfälle von Kameraden oder deren 
15. v. Mts verſchwundenen ehemaligen Lehrers] Angehörigen beim Kameraden Günther, Culmer⸗ 
Bartel von hier iſt im Walde in der Nähe der|fi Um Mittel zu Unter⸗ 


Nähe trage 11, anzumelden. 
Feldmark aufgefunden worden. Die Leiche iſt an ſtützungen für bedürftige Kameraden, Kameraden⸗ 
den Fingern und im Geſicht ſchon von Füchſen 


Wittwen und Waiſen zu erlangen, beabfichtigt 
angejchnitten worden. B. war als Trunfenbold der Vorſtand des Preußiſchen Landesverbandes, 
bekannt; er hatte eine Flaſche Schnaps noch an im nächſten Jahre zwei Geldlotterien zu veran⸗ 
einem Bindfaden hängend um den Hals, als er|italten. An Loſen, welche nur den Mitgliedern 
aufgefunden wurde. der dem deutſchen Kriegerbunde angehörigen 

Aus der Provinz Poſen, 5. Novbr. (Arbeiter⸗J Vereine zur Verfügung ſtehen, werden für den 
mangel auf dem Lande.) Obwohl nach dem über⸗ diesſeitigen Verein 500 Stück heſchafft werden. 
raſchenden Schneefall im Oktober die Witterung 


Dieſelben — das Stück 50 Pf. — ſind beim 
für die Einbringung der Hackfrüchte günſtiger[ Kameraden Polizeiinſpektor Zelz zu beſtellen. 
geworden iſt, iſt die Rüben⸗ und Kartoffelernte 


Gegen den Schluß des geſchäftlichen Theiles er⸗ 
doch noch nicht überall beendet, weil die nöthigen | jehien Herr Grenzkommiſſar und Hauptmann a. D. 
Arbeitskräfte fehlen. In der Argenauer Gegend] Maercker, Vorſitzender des hieſigen Kriegerbezirks⸗ 
haben mehrere Beſitzer zur Aushilfe Militär⸗ 


Verbandes, und begrüßte den Verein. 
mannſchaften erbeten und erhalten. Aus Wongro⸗ 


— (Blaukreuz⸗ Verein.) Das dritte 
witz wird geſchrieben: Das Dominium Kolhbki]Jahresfeſt, welches der Enthaltſamkeits- Verein 
ſucht hier durch öffentlichen Ausruf Leute zur 


zum „Blauen Kreuz“ am geſtrigen Sonntag be⸗ 
Kartoffelernte zu werben; es bietet 1,28 Mart ging, erfreute ſich wieder der regſten Theilnahme. 
Tagelohn oder 30 Pf. pro Scheffel, ſowie Fahrt, Nachmittags 5 Uhr fand in der Garniſonkirche 
freies Quartier, Freimilch und gewährt denen, ein ſtarkbeſuchter Feſtgottesdienſt ſtatt, bei dem 
die bei der Arbeit bis zum Schluß ausharren, Herr Paſtor Paul aus Ravenſtein in Pommern 
noch je 7 Zentner Kartoffeln. 


die Feſtpredigt hielt. Abends 7 Uhr folgte in 
der Aula des Gymnaſiums eine Nachfeier. Die 

Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung. Am 8. November 1674, vor 


Aula war bis auf den letzten Platz dichtgefüllt. 
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Streich, er⸗ 
ſtattete den Jahresbericht, nach dem der Verein 

224 Jahren, ſtarb zu Bunchill der engliſche Dichter 

John Milton, beſonders berühmt durch die 

Epopöe „Paradies lost“ (Das verlorene Paradies), 


58 Mitglieder zählt. Außerdem hat er 43 
worin er den Sündenfall des erſten Menſchen 


fördernde Mitglieder gegen 30 im Vorfahre. 
Redner ſagte der Geiſtlichkeit für ihre Unter⸗ 

schildert, durch den alles Unheil in die Welt ge 

kommen ſei. Milton wurde am 9. Dezbr. 1608 


ſtützung der Blaukreuzſache ſowie auch den 
fördernden Mitgliedern Dank. Den Haupt⸗ 
vortrag hielt Herr Paſtor Paul, welcher ein 
zu London geboren. 
Thorn, 7. November 1898. 


eifriger und begeiſterter Werber für die Sache 
des Blauen Kreuzes iſt. In eindringlichen 
Worten mahnte er die Zuhörer, das Laſter 
und die Sünde zu bekämpfen und treu zum 
Heilande zu ſtehen, um mit Ruhe der letzten Stunde 
dieſes Lebens entgegenſehen zu können. Herr Divi⸗ 
ſionspfarrer Strauß empfahl den Beitritt zum 
Blaukreuz⸗Verein jedem, welcher des Haltes be⸗ 
dürftig iſt. Auch die Unterſtützung der weiteren 
Kreiſe verdiene die Blaukreuz⸗Sache. Es folgten 
noch zwei Anſprachen von Vertretern des Poſe⸗ 
ner und des 


licher Rüſtigkeit und 
der Graudenzer Straße gelegenen Wohnhauſe 


— (Der 
park neuerbaut 
recht gefällig, nur hat er einen, und zwar einen 
erheblichen Fehler, er iſt zu klein. Man hatte 
gehofft, nun endlich in Thorn ein Orcheſter zu be⸗ 
kommen, das auch für größere Konzert⸗Veran⸗ 
ſtaltungen und Feſte groß genug ſein würde. In 
diejer Erwartung ſieht man ſich enttäuſcht. Das 


augewerksmeiſter Herzog, ſelbſt am Kommen Orcheſter im Ziegeleipark iſt kleiner als das im 
behindert war. Dieſe zahlreiche Theilnahme] Wiener Cafe in Mocker, viel weniger denn größer; 


es bietet nicht einmal für eine vollzählige 
Militärkapelle Platz, ſodaß es für Monſtre⸗ 
konzerte und für Sängerkonzerte unzureichend 
und nur ſchlecht verwendbar iſt. Man bedauert 
das allerſeits ſehr. 

„— (Die Saiſon der Diebſtähle be⸗ 
ginnt) mit dem Eintritt des Winters. In 
der Nacht zu heute ſind Mellienſtraße 128 aus 
einem Stalle ein paar Enten geſtohlen worden. 
Der Dieb ſcheint ein „ehrlicher“ Langfinger zu 
ſein, da er eine Gans und zwei Enten zurückge⸗ 
laſſen hat. en 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

— Gefunden) ein Portemonnaie mit In⸗ 
halt auf dem Altſtädt. Markt und ein Gummi⸗ 
ſchlauch Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
0,62 Meter über 0. Windrichtung W. Angekommen: 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ mit drei nachbenannten 
leeren Kähnen im Schlepptau: Karl Nelius, 
Wwe. Jeſchke, Franz Lewandowski, ſämmtlich 
von Danzig nach Thorn. — Abgegangen ſind die 
Schiffer: Kaſimir Nowakowski, Kahn, Voigt, 
Dampfer „Fortuna“, je mit 3000 Zentner Zucker 
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i Zugführer 
Julius Wirth, Betriebsamt Thorn, begeht am 


üblicher Weiſe an Seine Majeſtät den Kaiſer und b 


indem durch das K 


ſondern auch für deren Angehörige für denſelben V 


Anlagen ꝛc. in den Rayons fi 


gefunden. 


von Thorn nach Danzig; Friedrich, Dampfer 
„Anna“ mit 1000 Zentner Zucker, 800 Zentner 
Spiritus und 200 Zentner diverſen Gütern von 
Thorn nach Danzig; Riſtau, Galler mit 600 Ztr. 
Kohlen, Nowakowski, Galler mit 100 Ztr. Kohlen, 
beide von Thorn nach Antoniewo. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 4. Novbr. (Münzen⸗ 
fund.) Auf dem Gute Lindenhof fand ein Knecht 
eim Pflügen zwei Gefäße mit verſchiedenen 
Münzen, deren Prägung aus den Jahren 1400, 
1500, 1600 und 1700 herſtammt. Das eiue Gefäß 
barg außer der großen Münzenzahl eine noch 
ziemlich gut erhaltene goldene Kette und einen 
Gurt mit zwei ſilbernen Todtenköpfen. . 

: Mocker, 6. November. (Prämie an einen 
Fortbildungsſchüler. Reviſion der Bauten in den 
Rayons.) Dem Kuratorium der hieſigen gewerb⸗ 
lichen Fortbildungsſchule iſt von Seiten des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten in Marienwerder 
ein Exemplar des aus Anlaß einer zehnjährigen 
Regierungszeit Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
önigs erſchienenen Werkes „Unſer Kaiſer“ mit 
dem Erſuchen zugegangen, dieſes Buch bei 
geeigneter Gelegenheit an einen tüchtigen und be⸗ 
fähigten Schüler als Prämie zu verleihen. Heute 
ormittag nun wurde das Prachtwerk dem 
Fortbildungsſchüler Bruno Lüttke, der ſich als 


tüchtig und befähigt hervorgethan, vom Kura⸗ 


torium der Schule in feierlicher Weiſe überreicht. 
— Die diesjährige allgemeine Reviſion der Bauten, 
ndet im Amtsbezirk 
Mocker am 5. 7. und 9. November er ſtatt. 


Mannigfaltiges. 


aufregende Ozean⸗Wett⸗ 


(Eine 


fahrt) fand, wie aus Bremen berichtet wird, 


dieſer Tage zwiſchen dem engliſchen Whiteſtar⸗ 
Dampfer „Teutonic“ und dem „Kaiſer 


Friedrich“ vom Norddeutſchen Lloyd ſtatt. 
Die Dampfer raſten hinter einander drei 


Tage bis New⸗Nork her. 


Der deutſche 
Dampfer ſiegte 


mit 44 Minuten. Die 


Paſſagiere, namentlich die auf dem engliſchen 
Schiffe, wetteten hohe Beträge. 


(Einbrecher) ſtahlen auf dem Bahn⸗ 


hof Reetz bei Küſtrin einen Geldſchrank mit 
2000 Mk. und entkamen. 


(Daß der 


Schreiber Bruno 


Werner wird im Jugendflügel 
des Gefängniſſes mit Tiſchlerarbeiten be⸗ 


ſchäftigt. 


(Ermordet aufgefunden) wurde am 
Mittwoch Nachmittag die unverehelichte 
22jährige Ottilie Balzer aus Neuhaus, Kreis 
Görlitz, abſeits des Weges von Neuhaus nach 
Schnellförtel-Birkenlache faſt an derſelben 
Stelle, wo ihr Vater im Jahre 1880 er⸗ 
mordet wurde. Das Jaquet der Ermordeten 
fehlt; dieſelbe wollte am Montag nach Birken⸗ 
lache zur Kirmes gehen und iſt unterwegs 
durch einen Schuß in den Hinterkopf in der 
Nähe der Teufelsbrücke getödtet worden. 
Bemerkt ſei noch, daß die Ermordete Mutter 
eines 1½ Jahre alten Kindes iſt. 

(Luſt mord.) Die Leiche der neun⸗ 
jährigen Tochter des Bergmanns Schneider 
wurde in Werne bei Dortmund entſetzlich 
verſtümmelt an einem Baume hängend auf⸗ 
Es liegt ein Luſtmord vor. Von 
dem Thäter fehlt noch jede Spur. i 

(Von einem Bären getödtet.) Auf 
der Straße bei Frittlingen hatten ſich Mon⸗ 


tag Vormittag herumziehende Bärenführer 
gelagert, denen natürlich eine große Schaar 
Kinder folgte. 


Dabei kam ein 6jähriges 
Mädchen den Bären zu nahe, ſodaß es von 
einem derſelben erfaßt und mit Zähnen und 
Krallen derartig zugerichtet wurde, daß es 
einige Stunden ſpäter ſeinen Verletzungen 
erlag. Der Bär mußte halb todt geſchlagen 


werden, ehe er ſein Opfer fahren ließ. 


(Vergiftet) hat ſich in einem Wiener 
Hotel der Architekt Heinrich Meinhard aus 
München. 

(Aus Eiferſucht) feuerte in Pola der 
70 jährige Greis Giacomo Fullin gegen ſeine 
36jährige Gattin Roſa zwei Revolverſchüſſe 
ab und durchſchnitt ſich dann die Kehle. 
Beide ſchweben in Lebensgefahr. 

(Eine Erfindung auf dem Gebiete 
der Photographie) hat, den Petersburger 
Zeitungen zufolge, ein gewiſſer Börtnit ge⸗ 
macht; ſie beſteht darin, die Photographieen 
ſo herzuſtellen, daß ſie auch in der Dunkel⸗ 
heit in der Geſtalt eines leuchtenden Reliefs 
hervortreten. 


Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 7. November. Die „Schleſiſche Ztg.“ 
meldet aus Reichsſtein: Geſtern Nachmittag 
5 Uhr fuhr auf dem Sandberg ein Motorwagen 
der elektriſchen Straßenbahn auf den vollbeſetzten 
Hinterperron eines Sommerwagens auf. 12 Per⸗ 
ſonen wurden verletzt, zum Theil ſchwer. f 

Paris, 6. November. Die Blätter erörtern die 
Sprache Salisburys im Manſion⸗Houſe und der 
engliſchen Preſſe weiter und erklären, die Räu⸗ 
mung Faſchodas erweiſe nichts anderes, als daß 
Frankreich ſich einer Macht gegenüber befinde, 
deren Feindſeligkeit deutlich zeige, daß Frankreich 
entweder auf ſeine Kolonien verzichten oder deren 
Vertheidigungsmittel durch ein großes Kolonial⸗ 
muß und eine gut befehligte Marine reorganiſiren 
müſſe. - - 

Paris, 6. November. Wie eine Privat⸗ 
depeſche meldet, erhielten vor kurzem zum 
Winteraufenthalt in Cannes eingetroffene 
engliſche Offiziere Befehl, ſich ſofort in ihre 
Garniſonsorte zurückzubegeben. 


Mörder des Juſtiz⸗[ Mk 
raths Levy), der 
Werner, im Strafgefängniß zu Plötzeuſee ge⸗ 
ſtorben ſein ſoll, iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ 
unrichtig. 


Athen, 6. November. Prinz Georg von 
Griechenland dürfte Mitte November an 
Bord des ruſſiſchen Stationsſchiffes in Kaneg 
eintreffen. Das in naher Zeit zu bildende 
Militär- und Zivil⸗Bureau des Gouverneurs 
ſoll ausſchließlich aus Kretern zuſammenge⸗ 
ſetzt werden. 

Beirut, 7. Nopember. Die deutſchen Majeſtäten 
haben heute früh 9 Uhr die Weiterreiſe nach 
Damaskus angetreten, woſelbſt die Ankunft um 
5 Uhr nachmittags erfolgt. 

Jekaterinoslaw, 7. November. In der letzten 
Nacht geriethen zwei mit Petroleum beladene 
Kähne in Brand. Zwei Perſonen verbrannten, 
drei andere erlitten ſchwere Brandwunden. 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
17. Nov.] 5. Nov. 


Tend Fondshörſe: matt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—80 21690 
Warſchau 8 Tage. — 21630 
Oeſterreichiſche Banknoten 16980 169 80 
Preußiſche Konſols 3 % . „| 94-50 | 94-50 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 10175 1101-75 
15 iſche Konſols 3¼ % 10160 101 60 
eutſche Reich See 3%. |, 9330 | 93—70 
Deutſche Reichsanleihe 3%, %/, 1101—70 |101—75 
Weitzr. Pfandbr. 3%/, neul. U. | 0-50 | 90-20 
Weſtpr.Pfandhr. 3% % „ „98-808 80 
Poſener Pfandbriefe 1 2% . | 8—70 | 98-90 
” „ 1 -.;# 5 nu 
t Pfandbriefe 4¼% 100 —10 100 — 20 
ürk, 1¾ Anleihe C . . „| 26-40 | 26 20 
Italieniſche Rente 4% . . . | 91—25 | 91-40 
Rumän. Rente v. 1894 4% . | 91—80 | 92— 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 195 —50 |196—40 
Harpener Bergw.⸗Aktien 173 — 17260 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 1124— 124—60 
Weizen: Loko in Newyorr Oktb. 74¼ | 76% 
Spiritus ;; 
Joer Iofo . 37—50 | 37—60 


Bank⸗Diskont 5 pct. Lombardzinsfuß 6 pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 4 pCt. 


Königsberg, 7. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 20 000 Str., gekündigt 5000 tr., Tendenz 
ziemlich unverändert. Loko 37,90 Mk. Gd. 38,00 
Mk. bez, Nopember / März 37,00 Mk. Gd., Früh⸗ 
jahr 38,00 Mk. Gd. 

Berlin, 7. Nopbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 90 000 Liter 37,50 Mk., 50 er Umſatz 15 000 
Liter 5710 Mk. 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Sonnabend den 5. November 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 1 Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 745—788 Gr. 159—166 
Mk. bez., inländ. bunt 740 —766 Gr. 159—161 
Mk. bez., inländ. roth 745 Gr. 142 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 697 
bis 741 Gr. 144 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 660 — 704 Gr. 130—145 Mk. bez, tranſito 
kleine 591 Gr. 89 Mk. bez. 7 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
127—129 Mk. bez. 

. 5 Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 94 

bez. 


3 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 160—200 Mk. bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Winter⸗ 210 Mk. bez. 

Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogramm 190 
bis 198 Mark bez. 

Kleie per 50 Weizen⸗ 397 ½ — 4,02 ¼ 
Mk. bezahlt. 


Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ſtetig. Rendement 88 Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,50 Mk. Gd. 

Rendement 75° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 7,72 Mark bez. 


Hamburg, 5. November. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,85. 
Wetter: Schön. 


7. Novbr. 


Sonn.⸗Aufgang 7.17 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.25 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.22 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.49 Uhr. 


Dall-Seide 75 Pfge. 


bis 18,65 pr. Meter — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pfg. bis Mk. 
18,65 pr. Meter — in den modernſten Geweben, 
Farben und Deſſins. An jedermann franko und 
verzollt ins Haus. Muster umgehend. 


G. Henneberg'sseidenfabriken («. u. K. Hof.) Zürich. 


waren. 


* 


CCC c.. 
Die Geburt einer Tochter 3 
zeigen an 
Staatsanwalt Rothardt 
u. Frau Anna geb. Hoffmann. ? 
Thorn den 6. November 1898. 
FFC 


Geſtern früh 8¼ Uhr 
entſchlief nach kurzem Leiden 
meine theure Gattin, unſere 
gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante Frau 


Rosalie Roszynska 


geb. Mandelkorn 
im Alter von 50 Jahren. 
Dieſes zeigen mit der DR 


Bitte um ſtille Theilnahme 
tiefbetrübt an 5 
Thorn den 7. November 18987 
die trauernden Hinterbliebenen. 4 


Die Beerdigung findet! 
Mittwoch den 9. November 

vom Trauerhauſe, Stroband- 
ſtraße 3, aus nach dem altſt. 
Kirchhofe ſtatt. 


Waſſerleitung. 

Mit Rückſicht auf den Eintritt 
kälterer Witterung werden die 
Hauseigenthümer darauf hinge⸗ 
wieſen, die Fenſter ſolcher Keller⸗ 
räume, in welchen Waſſerleitungs⸗ 
rohre bezw. Waſſermeſſer liegen, 

Rohr. verſchließen und fr eiliegende 

ohre mit Wärmſchutzmgterial 
dich zu umwickeln. — Wo ein 
Einfrieren der Leitungsrohre zu 
befürchten ſteht, empfiehlt ſich die 
Anlage eines Entleerungshahnes. 

Im eigenen Intereſſe der Haus⸗ 
beſitzer liegt es auch, ſich von der 
Dichtheit der Leitungen in ge⸗ 
wiſſen Zeitabſchnitten ſelbſt zu 
überzeugen, um einem oft durch 
Rohrbruch entſtehenden be⸗ 
deutenden Schaden des unbe⸗ 
merkten Abfließens größerer 
Waſſermengen vorzubeugen. 
Dies geſchieht am einfachſten 
dadurch, daß ſämmtliche Zapf⸗ 
ſtellen und Kloſetſpülungen nicht 
aber der Haupthahn 
betreffenden Leitung geſchloſſen 
werden und der Zeiger des 
Waſſermeſſers in dieſer Zeit 
beobachtet wird. Steht der Zeiger 
ſtill, ſo iſt die Leitung dicht. Im 
anderen Falle vergewiſſere man 
der zunächſt darüber, ob während 

der Beobachtungszeit thatſächlich 
ſämmtliche Zapfſtellen geſchloſſen 
ollte der Waſſer⸗ 
meſſer dennoch einen Verbrauch 
anzeigen, ſo iſt auf eine Undicht⸗ 

eit der Leitung beſtimmt zu 
chließen, alsdann der Waſſer⸗ 
werks verwaltung (Städt. Lager⸗ 
platz) hiervon Kenntniß zu geben 
und ein Inſtallateur mit der 
ſchleunigen Inſtandſetzung zu be⸗ 
a en. 
eee 
aſſermeſſer oder am ſtädti⸗ 
an Haupthahn find jedoch zu 
vermeiden, da der Hauseigen⸗ 
thümer für jede Beſchädigung 
derſelben aufzukommen hat. 
Thorn den 4. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Zimmer⸗ und 
Maurermeiſters Wilhelm Herter 
in Thorn wird eingeſtellt, da 
eine den Koſten des erfahrens 
entſprechende Konkursmaſſe nicht 
vorhanden iſt. 

Die Termine am 9. und 19. 
November er. und am 2. Dezember 
er. fallen fort. 

Thorn den 5. November 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Polſzelliche Bekanntmachung. 


Diejenigen Beſitzer von Hunden, 
welche mit der ſeit dem 1. Ok⸗ 
tober d. 33. fälligen Sundeftener 
für das l. Halbjahr 1898/99 noch 
im Rückſtande ſind, werden hier⸗ 
55 aufgefordert, dieſelbe binnen 

t Tagen bei Vermeidung der 
Hal Sul Einziehung an die 
ieſige Bolizeibitreau > Kaffe ein⸗ 
zuzahlen. 

Thorn den 4. November 1898. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
am 28. November und folgende 
15 80 dit. win 100000 Mk., 


* Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 47. De⸗ 
zember er., Hauptgewinn im 
ee von 10000 Mk., a 1,10 
ar 

zur NN Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis 23. Dezember eu. 
Hauptgewinn 100 C00 Mark, a 
3,50 Mk. 


zur 


ſind zu haben in der 
Expedition der Chorner Preſſe“ 
ehr gut möbl. Zim. nebſt Kabine 
zu verm. Coppernikusſtraße 20. 


der be- | WW 


Laierna 


magicas, 


= Modell-Dampfmafhinen 


(darunter ſehr 
ind ein 


und erbitte rechtzeitige 


viel Neuheiten) 
getroffen 


Beſtellung. 


A. Nauck, 


Heiligegeiſtſtraße 13. 


Cocosläufer 
Cocosläufer 
ufer 
Cocosläufer 


Cocoslä 


Cocos-Vorlagen, Kauder T 


naturfarbige glatte, 0,57—1,25 
Mtr. breit, 

999 bordirt, 0,57, 0,67, 
0,90 Mtr. breit, 

gemuftete uni, 0,90 und 1,80 
Mtr. 

Aa bordirt, 0,67 0,90 
Mtr. breit, 


9 555 Cocos-Einfassband 
iehlt 


Carl Mallon, "Thorn, Mist. Markt Nr. 23. 


Klein-Kinder-Bewahr-Verein. 


Mittwoch den 9. 


Bazar 


November d. Is. 


nachmittags 4 Uhr 


in den oberen Räumen des Artushofes. 


Eintritt 25 Pf., Kinder frei. 
Von 5 Uhr an: 


CONCERT, a 


ausgeführt von der Kapelle des Königl. gr e 
von Borcke Nr. 21. 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet wird beſtens geſorgt fein. 
Um Ueberſendung der uns freundlichſt zugedachten Gaben und recht 


der Vorſtand. 


zahlreichen Beſuch bittet 


Frau Adolph. Frau Feſdt. 

Frau Lilie. 
Fräulein Sponnagel. Frau 

Empfehlen unfere felöffgefefterten 


r«BRotweine, 
garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter 1 ehren uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſerheaufunſere 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Ar. 311. 


Feiner alter Jamaica um, 
Wilson & Kamble, Kingston, 

/ Flaſche Mk. 3, ½ Flaſche Mk. 1,60. 

Niederlage für Thorn u. Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


0 Huchführungen, Korteſpondenz, kaufm. 


nach Maass 
werden von tüchtiger, akademiſch 
gebildeter Direktrice zugeſchnitten 
und mit vollendeter Akkurateſſe ge⸗ 
/r arbeitet. 


Bei jeder Beſtellung auf Ober⸗ 


l hemden und Uniformhemden, die 
extra nach Maaß een find, wird erſt ein Probehemd ge- BR 


M liefert, nach deſſen Gutbefinden di 


ie weitere Anfertigung erfolgt. 


M. Chlebowski, 


Wäſche⸗ Aan ftir 


Iyacinthen 
und Tulpen, 


echte holländiſche, 


in reicher Auswahl 
empfiehlt 


B. Hozakowski, 


Thorn, 
Brückenſtraße Nr. 28. 


Uniformen 


in tadelloſer Aus⸗ 
führung 


C. Kling, reitefe.7, 
Eckhaus. 


—— 
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Jugendfriſch 


und ſchön 
erhält ſich der Teint bei Ge- 
brauch von 


Fetzner-Geissler echter 


Sandmandelkleie 


per Büchſe 60 Pf. u. 1 Mk. 
Depots: 
paul Weber, Culmerſtraße 1, 
11. M. Wendisch Nachf. H. Kuttner. 
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Flotter Schnurrbart! 


Franz. Haar- 
und Bart-Elixir, 


ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Barts 
wuchſes, u, i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vor⸗ 
zuziehen, d. viele 
Dank⸗ u. Anerken⸗ 
nungsſchr. bew. 


Erfolg garant. 
Mk. — nebſt Gebrauchs⸗ 
anweiſung u. Garantieſch. Derf, discr. pr. 
Nachn. od. Einf. d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
Länder). Allein echt zu beziehen durch 


Parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde. 


Ml. Jb. 15, Nop. 3. v. Bantſtr- 2-1 
Möbl. Z. v. 15. Nov. z. v. Vankſtr. 2 


„Onon®, 


Man am Ben 


ein i 4 1 altrenommirte 


el 


und late für 
chem. Reinigung von Herren: u. 
Damenkleidern ꝛc. 


horn, nur Gerberſtraße 13/15 


neb. d. aan u. — —.ꝗ——— 


Bett- 
Unterlagestoffe 


in jeder Preislage 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Gute ſchleſiſche 


Würfelkohlen, 


auch frei Haus, empfiehlt 


Gustav Ackermann, 


Platz am Kriegerdenkmal. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 9. 


000 Meter Spaltknüppel 


hat abzugeben Waggonweiſe ab Bahn- 
hof Mocker auch frei Hof 
Max Mendel, Mellienſtr. 127. 


Kiefern - Stloben J. u. 2. Kl, 
beſte ſchleſichſche Kohlen, 


ſowie 


zerkleinertes Klobenholz 


liefert frei Haus S. Blum, 
Culmerſtraße 72 


Auf dem Gute Elsnerode b. Thorn 
ſind ca. 20.0 Zentner 


Kartoffeln 


verkäuflich. Offerten ſind zu richten an 
die Guts verwaltung. 


Harzer ug 


Kanarienvögel 


we 
liebliche Sänger, empfiehlt 


1 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 
bf 
ianino Las. e . 


für alt zu kaufen ge⸗ 
155 die Expedition dieſer Zeitung. 


KHechnen u. fiantorwiſſenſchaften. 
Am 4. Novbr. beginnen neue Kurſe. 
Beſ. Ausbildung. H. Baranowski. 
Bedingungen in der Schreibwaaren- 
handlung B. Westphal zu erfragen. 
(gebrauchte Möbel werden gekauft. 
I. Skowronski, Brückenſtraße 16. 


15000 Mark, 


5 „ige Hypothek, abſolut 7 75 iſt 
zu verkaufen. Reflekt. bitte Adreſſen 
unter F. P. in der Exp. d. Ztg. 
ame Spiegel: n. Schuppen: 
Karpfen find täglich in meiner 
Wohnung und an jedem Wochenmarkte 
auf dem Fiſchmarkt zu haben bei 
Wisniewski, Coppernikusſtr. 35. 


U 7 
Lohnender Verdieuſt!! 
Perſonen jeden Standes können ſich 
großen Nebenverdienſt mühelos er: 
werben. Nähere Auskunft ertheilt 
Julius Anger, 
Schwerin en 


j Veſtdokirte Stellungen im 


Verſicherungsfache 

können Leute aller einge auch | 5 
Frauen und Mädchen, erlangen, 
ohne Vorkenntniſſe und ohne 
Aufwendung eigener Mittel. Offerten 
unter L. 0. 300 an die Exp. d. Ztg. 


Einen tüchtigen 


Klempnergeſellen 


für Winterarbeit bei hohem Lohn ver- 
langt A. Litkowski, Culmſee. 
Junger Mann 

aus achtbarer Familie, der das Bau⸗ 

handwerk erlernen will, kann ſich 

melden bei Paul Weber, Baugeſchäft. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 

Luſt hat Maler zu werden, kann als 


2 Lehrling 


eintreten bei 
Otto Jaeschke, Malermeiſter. 


Alkordputzer 


für einfachen Fagadenputz von ſogleich 
geſucht. Baugeſchäft Mehrlein. 


Junge Mädchen, 


welche die feine Damenſchneiderei 
gründl. erlernen wollen, können ſich meld 
bei Emma Schmidt, Gerſtenſtr. 8. 


eiäriges Alfwartemädchen 


zuverläſſiges 
wird geſucht Windſtraße 5, I rechts 


Tüchtige Aufwärterin 
ſofort geſucht Albrechtſtraße 4, IH r. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Mieths - Quiftungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Geſchäftskeller, 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſofort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da⸗ 
ſelbſt 3 Treppen bei Herrn Decomé. 
ut möbl. Zimmer v. 15. d. Mts. 
zu vermiethen Junkerſtraße 7, I. 
1 9 5 od. 2 unmöbl. Zim., 2. Et. 
Seglerſtraße 25 zu vermiethen. 
5 gut möbl. Zim., a. W. Burſchengel. v. 
15. Nov. b. z. v. Brückenſtr. 38, III. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


Frau Glückmann. 
Fräulein Schwartz. 


Frau Hübner. 


Uebrick. Frau v. Versen. 


Logis mit Beköſtigung 
für 3 junge Leute von ſofort. Zu er⸗ 
fragen Gerechteſtraße 30, v. 3 Tr. 
2 gut möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 

gelaß vom 15. d. Mts. zu ver⸗ 
miethen Culmerſtraße 13, 1. Etage. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiehen. Gerberſtr. 13/15, II. 
N öbl. Zim. m. Kabinet v. 15. Novbr. 
a ab zu verm. Seglerſtr. 7, 2 Tr. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 
Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet ev. Burſchengel. v. ſof. 

zu verm. Tuchmacherſtr. 1, pt. 
Zwei gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße Nr. 6, II. 
2. Etage. 
Eine möblirte Wohnung per 
1. November zu vermiethen. 
J. Dinter's WW]e., Schillerſtr. 8. 
2 elegante Zimmer und Korridor, 
miethen. 


möblirt auch unmöblirt, zu ver⸗ 
Brombergerſtr. 78, pt. 
I. Etage, 
7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


6 Zimmer und Zubehör, Bromberger- D 
Vorſtadt Nr. 64/66, bisher von Herrn D 
Oberſtabsarzt Dr Musehold bewohnt, 
iſt von ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei C. A. Guksch. 


Balkonwohnung, 


Zimmer, Kabinet und Zubehör, 
2 Etage, zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 3. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör und 
Pferdeſtall zu verm. Gartenſtr. 64. 


Kellerwohnung ebendaſelbſt. 


Mir: Wohnung von 4 Zim., Balkon, 
Badeſtube ꝛc. Friedrichſtr. 6 III 
ſogleich oder ſpäter billig zu vermiethen. 
Frau Superintendent Strauss. 
Näheres Bacheſtr. 9, II. 
In meinem Hauſe Baderſtr. 24 iſt 
vom 1. Januar ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Die I. Etage 


Bäckerſtraße Nr. 47 iſt zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
zu verm. Neuſt. Markt 9. Tapper. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von ſofort zu vermiethen 

Brombergerſtr. 60, pt. 


Vaderſtraße Nr. 1 


iſt eine ſehr freundliche Wohnung, 
beſtehend aus drei Zimmern und 
allem Zubehör zum 1. Januar ev. 
auch früher zu vermiethen. 

Paul Engler. 


Cine kleine Familienwohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 
2 große unmöbl. Zimmer, 
2. Etage, zu vermiethen. 
Seglerſtraße 25. 


Kleine Wohnungen 


zu verm. Blum, Culmerſtr. 7, 1 Tr. 


I Pferdeſtall u. Wagenremiſe 


Coppernikusſtr. 7 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt bei Clara Leetz. 


Am 11. 6 Un: Artus hof, 


Concert edler. 


Billets a 3 Mk., 2 Mk. und 1 Mk. 
bei E. F. Schwartz. 


au 8 spusqu doqweaon 'gT uop Seen 
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Bürgerverein. 
Denner 800 10. „e 


Monats perſammlung 


im kleinen Schützenhausſaale. 
Beſprechungen: 
1, über die Stadtverordnetenwahlen, 
2. über die Marktverhältniſſe. 
Gäfte willkommen. 


Der Vorſtand. 


Handwerterverein. 


Im kleinen Saale des Schützenhauſes. 
Donnerſtag den 10. d. M. 


2 Vortrag 


des Herrn Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte. 

Der ſozialiſtiſche Zug unſerer Zeit im 
Verhältniß zu Peſtalozzi's Atioken 
und dem Geiſte ſeines Jahr- 
hunderts. 

Anfang 8½ Uhr abends. 
Damen und eingeführte Gäſte ſind 
willkommen. Der Vorſtand. 


Dorner Liedertafel. 
ienſtag Abend 8% Uhr: 


Probe zum Concert. 


Pünktlich und vollzählig. 


Eichenkranz 


Jakobsvorſtadt 
(hinter dem Schlachthaufe). 
an Zu dem am Sonn: 
abend den 12. d. M. 
ſtattſindenden 


Maskenball 


ladet ganz ergebenſt ein 
Bliesener. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree maskirte Herren 1 Mark, 
maskirte Damen frei, Zuſchauer 25 Pf., 
Garderoben ſind vorher bei Frl. 
Pfitzner. Gerechteſtr. 9, und im Ball⸗ 
lokale zu haben. 


Türkiſche ſowie 


. ae edc BIMMENTEDE 


empfiehlt „ Szyminski. 


Jg Leute finden ſofort gutes 
Logis Hundegaſſe Nr. 9. IV v. 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 7590 per Pfd. 
rein weiss . „ 290 „ 4 
1 empfehle Ich p. pid. 
halbweiss M. 3,50 


Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 

Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Taglicher Kalender. 


898/99 
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Hierzu Beilage. 


Dienſtag den 8. 


November 1898. 


Beilage zu Nr. 262 der „Thorner Preſſe“ 


Provinzialnachrichten. 


)— ( Culm, 6. November. (Kreislehrerverein. 
Verſetzung.) In der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung des freien Kreislehrervereins wurden in den 
Vorſtand wieder⸗ bezw. neugewählt die Herren 
Behnke und Polley⸗Culm, Draheim⸗Gr. Neuguth, 
Titz⸗Kl. Czyſte und Dittbrenner⸗Kaldus. Dem 
Verein gehören 32 Mitglieder an, darunter ſind 
zwei Ehrenmitglieder. Nach dem Kaſſenbericht 
beträgt der augenblickliche Beſtand 69,87 Mark. 
Die Sterbekaſſe, die 34 Mitglieder zählt, hat 
einen gegenwärtigen Beſtand von 276,60 Mark. 
16 Mitglieder gehören dem weſtpreußiſchen Lehrer⸗ 
Emeriten⸗Unterſtützungsverein an. — Dem Lehrer 
Herzberg aus Friedrichsbruch iſt auf ſeinen An⸗ 
vn die Lehrerſtelle zu Brachlin im Kreiſe Schwetz 
verliehen worden. 0 

Strasburg, 4. November. (Verſchiedenes.) 
Dem am 1. November in den Ruheſtand getrete⸗ 
nen Gerichtsſekretär und Kanzleirath Nobach, 
welcher jetzt ſeinen Wohnſitz von hier nach Lang⸗ 
fuhr verlegt hat, iſt der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen worden. — In der geſtrigen 
Generalverſammlung wählte die hieſige Lieder⸗ 
tafel an Stelle des Rektors Sallet, welcher ſein 
Amt niedergelegt hatte, den Bürgermeiſter Kühl 
zum Vorſitzenden. Als weiteres Vorſtandsmit⸗ 
glied wurde der Gerichtskaſſenkontroleur Lankoff 
gewählt. — Der in guten Vermögensverhältniſſen 
in Brüſſel lebende Kaufmann Davidſohn, ein ge⸗ 
borener Strasburger, hat unſeren Armen eine 
Zuwendung von 100 Mk. jährlich in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Von den erſten 100 Mark, die in dieſen 
Tagen eingingen, wurde für einige Arme Heiz⸗ 
material beſchafft; einige erhielten kleine Geld⸗ 
zuwendungen. — Zum Zwecke des engeren Zu⸗ 
ſammenſchluſſes der Mitglieder des Vereins 
deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig hat ſich 
hier ein Verein junger Kaufleute gebildet, dem 
bereits eine ſtattliche Zahl angehört. — Am 
7. d. M. findet durch Herrn Kreisſchulinſpektor 
Eichhorn die Einweihung der neu errichteten 
Schule Wonſin ſtatt. . . 

Dt. Krone, 4. November. (Ein Eiſenbahn⸗ 
unglück) iſt geſtern auf der Strecke Harmelsdorf⸗ 
Stranz durch die Geiſtesgegenwart des Zug⸗ 
perſonals unweit Stranz verhütet worden. Der 
von Tütz aus nach Dt. Krone abgelaſſene Wahl⸗ 
männer⸗Sonderzug begegnete auf dem Geleiſe 
dem fahrplanmäßigen Frühzug von Dt. Krone 
nach Callies. Es gelang dem Zugperjonal, beide 
Züge in einem Abſtande von nur etwa fünf Metern 
zum Stehen zu bringen. , ? 

Pelplin, 4. November. (Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall) ereignete ſich heute Abend auf dem 
Rangirhofe der hieſigen Zuckerfabrik. Ein aus⸗ 
wärtiger Arbeiter, welcher beim Entladen der 
Rüben aus den Eiſenbahnzügen beſchäftigt war, 
kam aus Unvorſichtigkeit dem Zuge zu nahe, 
wurde von dieſem niedergeſtoßen und gerieth mit 
einem Bein unter die Räder, welche ihm den 
Unterſchenkel abtrennten Der Verunglückte 
wurde ſofort in das hieſige Krankenhaus ge⸗ 
bracht; an ſeinem Aufkommen wird ge⸗ 
zweifelt. ; 8 

Dirſchau, 4. November. (Ein neuer Induſtrie⸗ 
zweig) iſt in unſerer Stadt eingeführt worden. 
Die Ceres⸗Zuckerfabrik hat nämlich für die Firma 
Wilde in Danzig die Fabrikation von Mais⸗ 
ölkuchen⸗Melaſſefutter übernommen und wird eine 
größere Anzahl Leute hierbei beſchäftigen. 

Danzig, 5. November. (Verſchiedenes) Zu⸗ 
verläſſig erfährt man angeblich von choher mili⸗ 
täriſcher Seite, daß die Errichtung eines Kriegs⸗ 
hafens auf der Rhede von Danzig im Gange iſt, 
und daß der Militärfiskus ſich bereits das Ge⸗ 
lände in der Nähe von Gdingen geſichert hat. 
Weiter iſt eine Torpedobootsſtation bei Plehnen⸗ 
dorf in Ausſicht genommen. Alle dieſe Pläne 
unterliegen jedoch der Genehmigung des Kriegs⸗ 
miniſters. Die hieſigen Sozialdemokraten 
haben zum erſten Male Kandidaten für die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung aufgeſtellt. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß wenigſtens einer dieſer Kandidaten 
als erſter Sozialdemokrat in die Stadtverord⸗ 
netenverſammlung gewählt wird. — Herr von 
Egidy hielt geſtern im Appolloſaale vor einer 
mäßigen Zuhörerſchaft einen Vortrag über „Die 
Friedensbotſchaft des Zaren“. Herr v. Egidy be⸗ 
reiſt gegenwärtig unſeren Oſten; auch 
Königsberg und Elbing hat er geſprochen. 
Herr Oberpräſident von Goßler hat ſich heute 
Vormittag nach Einlage in das Weichſelmün 
dungsgebiet begeben, um die nöthigen Anordnun⸗ 
gen zur Verhütung der Eisgefahr zu treffen. — 
Der Aufſichtsrath der Danziger Aktienbrauerei 
hat in der unter dem Vorſitz des Herrn 
Kommerzienrath Muscate abgehaltenen Sitzung 
beſchloſſen, den Aktionären für das abgelaufene 
Geſchäftsjahr bei entſprechenden Abſchreibungen 
eine Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen. Der 
Abſatz hat ſich im letzten Jahre wieder bedeutend 
gehoben, und da eine weitere günſtige Entwicke⸗ 
lung zu erwarten iſt, ſollen umfangreiche Ver⸗ 
orange vorgenommen und zu dieſem Zwecke 
das Geſchäftskapital erhöht werden. Herr 
Lieutenant von Zitzewitz vom 1. Leib » Huſaren⸗ 
Regiment, der am 10. Oktober bei dem Herbſt⸗ 
rennen des weſtpreußiſchen Reitervereins von 
ſeinem dunkelbraunen Wallach „Elpus“ abge⸗ 
worfen wurde und ſich eine Gehirnerſchütterung 
zugegezogen hatte, hat jetzt nach ſeiner Geneſung 
einen achtwöchentlichen Erholungsurlaub erhalten 
Daffelbe Pferd hat kürzlich einen Unteroffizier des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments abgeworfen, der ch 

ei dem Sturze einen Bruch des Unterkiefers zu⸗ 
ezogen hat. — Im weſtpreußiſchen Diakoniſſen⸗ 
Mutterhaus findet am Sonntag die feierliche 
ginje mung von 14 Schweitern zum Diakoniſſen⸗ 
mt ſtatt. 

Aus der Rominter Haide, 4. Novbr. (Forellen⸗ 
zucht.) Dem königl. Hegemeiſter Klaunigk in 
Groß⸗Rominten, der ſich durch die Förderung der 
Fiſchzucht ſehr verdient gemacht hatte, iſt es zu 
verdanken, daß die Rominte mit ihren kleinen 
Nebenflüſſen mit Forellen ziemlich ſtark bevölkert 
iſt. Seine Bemühungen ſold jedoch nicht immer 
von dem gewünſchten Erfolge begleitet geweſen, 


in 


da ein großer Theil der jungen Brut durch die 
Holzflößerei vernichtet wurde und die zahlreichen 
Fiſchottern mitunter auch große Verheerungen 
unter den Forellen anrichten. Die ſchönſten 
Forellen kommen im Praßberger Mühlenteiche 
vor, wo Exemplare bis zu 5 Pfund Schwere ge⸗ 
fangen werden. Aus dieſem Gewäſſer werden die 
ſchmackhafteſten Fiſche auch für die kaiſerliche 
Tafel im Jagdſchloß Rominten geliefert. Neuer⸗ 
dings iſt in Szittkehmen eine Forellenbrutanſtalt 
eingerichtet worden, um die Rominte mit dieſen 
Fiſchen zu bevölkern. g 

Schulitz, 3. November. (Eine Menge Holz⸗ 
traften) hat das Steigen der Weichſel herbei⸗ 
geführt. Des niedrigen Waſſers wegen war eine 
Zeit lang faſt gar kein Holzgeſchäft. Nun iſt das 
Geſchäft aber wieder flott im Gange und giebt 
reichlich Arbeit, die, falls das gelinde Wetter an⸗ 
hält, auch für die nächſte Zeit in Ausſicht ſteht, 
da noch viel Holz ſtromab kommen ſoll. . 

Bromberg, 4. November. (Eine Hochſtaplerin) 
wurde geſtern auf dem hieſigen Bahnhof ver⸗ 
haftet, die in der Stadt mehrfache Betrügereien 
ausgeführt hatte. Sie gab an, Ida Römer zu 
heißen und aus Berlin zu ſein. 

Poſen, 4. November. (Durch einen Schrotſchuß 

in den Kopf getödtet) wurde dicht bei Korhtnica 
der Schmied Peter Kunze. Die Leichenöffnung 
ergab das Vorhandenſein von 54 Schrotkörnern 
im Kopfe. Der Schuß war aus nächſter Nähe 
abgegeben worden und hatte die geſammten 
Schädelknochen zertrümmert; die Ladung war 
im Kopfe förmlich explodirt. Auch der Pfropfen 
der Schrotpatrone fand ſich im Kopfe des Todten 
vor; er rührte her von einem an den Schwager 
des Ermordeten gerichteten Frachtbrief. Dieſer 
Schwager. Namens Zientek, lebte in Streit und 
Feindſchaft mit Kunze; er iſt als Wilderer be⸗ 
kannt und beſitzt eine Schrotflinte. Dieſe wurde 
beſchlagnahmt und zur Unterſuchung nach Berlin 
geſchickt. Zientek wurde trotz hartnäckigen Leug⸗ 
nens ſof ort in Haft genommen. ; 
i Poſen, 5. November. (Verurtheilung.) Um 
ins Gefängniß zu kommen, zertrümmerte der 
Arbeiter Eduard Schulz von hier am 25. Sep⸗ 
tember d. Is. eine große Schaufenſterſcheibe im 
Werthe von 300 Mark. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte ihn heute dafür zu der geſetzlich 
höchſten Strafe von zwei Jahren Gefängniß. 


Lokalnachrichten. 


Tborn. 7. November 1898. 

— (Per ſonalien.) Der Rechtsanwalt Stein⸗ 
hardt in Danzig iſt zum Notar ernannt. 

Der Rechtsanwalt Deutſchbein iſt in der 
Liſte der beim Amtsgericht Culmſee zugelaſſenen 
Rechtsanwälte gelöſcht. r 

Der Rechtsanwalt Ruhm iſt in die Liſte der 
bei dem Amtsgerichte und dem Landgerichte in 
2 zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
worden. 

Der Militäranwärter, Kanzleigehilfe Steinke 
bei der Staatsanwaltſchaft in Thorn iſt zum 
Kanzleidiätar bei dem Landgericht in Danzig 
ernannt. 

— (Perſonalien bei der Poſt.) Ange⸗ 
nommen iſt als Poſtagent Frl. Clara Wiens⸗ 
kowski in Gelens. Dem Poſtſekretär Simon in 
Danzig iſt die Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Raſten⸗ 
burg übertragen. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten 
Braun von Thorn nach Danzig, Mix von Dt.⸗ 
Eylau nach Carthaus, Rohloff von Carthaus nach 
Thorn, Deckner von Danzig nach Mlecewo, der 
Poſtverwalter Krull von Mlecewo nach Damerau 
(Kreis Culm). Der Poſtagent von Dziergilewski 
iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte ausgeſchieden. 

— (Die Kreisſynode der reformirten 
Gemeinden Oſt⸗ und Weſtpreußens) 
tagte dieſer Tage unter dem Vorſitz des Super⸗ 
intendenten Herrn Hundertmarck aus Inſterburg 
in Königsberg. Im Intereſſe der reformirten 
Gemeinde in Thorn wurde beſchloſſen, das Kon⸗ 
ſiſtorium in Danzig um baldigſte Anſtellung 
eines reformirten Predigers in Thorn zu er⸗ 
ſuchen. Sodann wurde von der durch Staats⸗ 
geſetz beſtimmten Umlage von einem Prozent der 
Einkommenſteuer zur Bildung eines Hilfsfonds 
für landeskirchliche Zwecke Kenntniß genommen 
und dem Synodal⸗Vorſtande aufgegeben, die Um⸗ 
lage für die Zeit vom 1. Oktober d. J. bis Eude 
März 1899 ſofort von den Gemeinden einzuziehen. 
In den Synodal⸗Vorſtand wurden die Herren 
Prediger Liedtke von der Burgkirche in Königs⸗ 
berg, Geheimer Juſtizrath Prof. Dr. Güterbock⸗ 
Königsberg, Amtsgerichtsrath Diercks⸗Danzig und 
Apotheker Saul Inſterburg gewählt. Herr 
Konſiſtorialrath Jacoby nahm als Gaſt an der 
Synode und am Feſteſſen theil, desgleichen der 
Vertreter des Patronats der Danziger refor⸗ 
mirten Gemeinde, Herr Geheimer Kommerzien⸗ 
zath Gipſone 

— (Der nächſtjährige deutſche Apo⸗ 
thekertag) findet Mitte Auguſt in Danzig ſtatt. 
— (Ruf zum Turnen.) Das Turnen iſt 
ein Erziehungsmittel, dazu beſtimmt, den menſch⸗ 
lichen Leib in die richtige Beziehung zum Geiſt 
zu bringen, und dadurch eine harmoniſche Aus⸗ 
bildung des geſammten Menſchen herbeizuführen. 


Jahrhunderte lang herrſchte die Meinung, der | 


Geiſt, als der edlere Theil des Menſchen, bedürfe 
allein der Ausbildung, und noch heute iſt oft die 
Anſicht von der Bedeutung des Turnens eine 
höchſt einſeitige. Man betrachtet es größtentheils 
ausſchließlich als Leibesübung im Gegenſatz zur 
Geiſtesübung, und hält es für ausreichend, durch 
gewiſſe Fertigkeiten dem Leibe Feſtigkeiten und 
den Gliedmaßen Beweglichkeit zu verleihen. Doch 
die Aufgabe des Turnens iſt eine höhere: es will 
den Menſchen in ſeiner Vielſeitigkeit umfaſſen, 
es will den Körper zu einem treuen Diener und 
zu einem widerſtandsfähigen Gefäß des Geiſtes 
heranbilden. Iſt der Leib ſchwach und unge⸗ 
chickt, ſo iſt der Menſch dadurch in ſeinem 
Handeln beſchränkt. Der Leib iſt aber auch 
allerlei Einwirkungen der Natur ausgeſetzt. Er 
verfällt leicht in Krankheiten, die zugleich auch 
den Geiſt lähmen und in ſeiner Thätigkeit hemmen. 
So wird er auch ein ſchlechtes Gefäß des Geiſtes. 


—. 


Nur ein ſtarker und gewandter, ein forſcher und 
geſunder Leib kann allen Anforderungen genügen, 
welche der Geiſt an ſich zu ſtellen berechtigt iſt. 
Die Wirkungen ſolcher Ausbildung durch das 
Turnen offenbaren ſich denn auch am Menſchen 
in ſeiner körperlichen und geiſtigen Erſcheinung. 
Der Körper wird ſtark und gewandt, friſch und 
geſund, die Gliedmaßen werden feſt und fein. Die 
Verſtandskräfte mehren ſich durch Kräftigung des 
Nachdenkens und ſchon durch Aufmerken auf den 
dargebotenen Stoff. Aeſthetiſch dient das Turnen 
der Ausbildung des Schönheitsgefühles Die 
griechiſche Gymnaſtik liefert den bildenden Künſten 
die vollkommenſten Vorbilder für ihre Kunſt⸗ 
ſchöpfungen. Seine höchſte Wirkung iſt, daß es 
die gebührende Herrſchaft über den Leib giebt. 
So feſtigt es den Charakter und fördert alle jene 
Tugenden, deren der Menſch im alltäglichen Leben, 
im Ringen um die Exiſtenz und in Noth und 
Gefahr in den Kämpfen für die höchſten Güter der 
Menſchheit bedarf: Ausdauer und Standhaftigkeit. 
Möge jeder, der Körper und Seele friſch und 
geſund erhalten will. die Gelegenheit nicht ver⸗ 
abſäumen, die ihm im Turnverein zur harmoni⸗ 
ſchen Ausbildung geboten wird. Jeder Stand, 
jedes Alter wird willkommen geheißen. Tretet 
in unſere Reihen, Mitbürger, übet eure Kräfte, 
und der Segen wird nicht ausbleiben. Der 
Turnverein Thorn. 

„ (Viktorigtheater.) In dieſer Woche 
fällt die Gaſtvorſtellung des Bromberger Stadt: 
theater⸗Enſembles aus, wahrſcheinlich, weil für 
Mittwoch, an welchem Tage die Gaſtvorſtellungen 
der Bromberger in dieſem Winter ſtattzufinden 
75 der Bazar des Kleinkinder⸗Bewahrvereins 
anſteht. 

— (Der Bürgerverein) hält ſeine Monats⸗ 
verſammlung für November am nächſten Donners⸗ 
tag abends 8 Uhr im kleinen Schützenhausſaale 
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen Beſprechungen 
über die Stadtverordnetenwahlen und über die 


hieſigen Marktverhältniſſe. 
— (Die Liedertafel) begeht ihr erſtes 
Wintervergnügen, das in Inſtrumental⸗ und 


Vokal⸗Konzert und darauf folgendem Tanz be⸗ 
ſteht, am nächſten Sonnabend im Artushofe. 

(Bazar.) Der alljährliche Bazar des 
Kleinkinder⸗Bewahrvereins findet am Mittwoch 
von nachmittags 4 Uhr ab im Artushofe ſtatt. 
Das Konzert wird von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments von Borcke Nr. 21 ausgeführt. Für 
die guten Zwecke des Vereins iſt dem Bazar 
wieder ein reicher Ertrag zu wünſchen. 

— (Verbands⸗Rennen) Zu dem geſtern 
Nachmittag auf der Radfahrbahn zu Culmer 
Vorſtadt abgehaltenen Verbands ⸗ Rennen, in 
welchem das Konſulat Thorn der „Allgemeinen 
Radfahrer ⸗Union“ die vom Hauptvorſtande ge⸗ 
ſtifteten Ehrenpreiſe ausfahren ließ, hatte ſich nur 
ſehr wenig Publikum eingefunden. Die am Wett⸗ 
kampfe ſich betheiligenden Verbandsmitglieder 
waren bezüglich ihrer Leiſtungsfähigkeit in zwei 
Riegen eingetheilt. Für Riege! betrug die Fahr⸗ 
ſtrecke 2000 Meter gleich 5 Runden, für Riege II 
1200 Meter gleich 3 Runden. In Riege I fuhren 
drei, in Riege II vier Fahrer. Von der erſten 
Riege wurde erſter Herr Brand in 3 Min. 19 Sek. 
Als zweiter ging Herr Wohlfeil ſechs Radlängen 
weiter und als dritter Herr Kiſielewski drei Rad⸗ 
längen hinter dem zweiten durchs Ziel. In Riege 
I gewann den erſten Preis Herr Schmeichler in 
2 Min. 20 Sek., den zweiten Herr Hoppmann 
(15 Radlängen weiter) und den dritten Herr 
Tapper (4 Radlängen weiter). Die letzte Nummer 
des Programms war ein Zehnkilometerfahren 
(25 Runden) und fand ſieben Theilnehmer. Herr 
Schulz gab den Kampf nach 6 Runden auf, Herr 
Schmeichler nach 8 und Herr Blaskowitz nach 
10 Runden. Herr Brand mußte nach der 20. Runde 
ebenfalls ausſcheiden, weil das Kettenrad ſeiner 
Maſchine ſich löſte. Von den drei noch in Kon⸗ 
kurrenz verbleibenden Fahrern ging Herr Wohl⸗ 
feil als erſter durchs Ziel, und zwar nach 20 Min 
Zweiter wurde Herr Kiſielewski (20 Radlängen 
weiter) und dritter Herr Kunkowski, letzterer nach 
erheblichem Abſtande. Für das Zehnkilometer⸗ 
fahren hatte auch der Verein „Pfeil“ einen Ehren⸗ 
preis geſtiftet. Die anderen Ehrenpreiſe beitan- 
den in ſchönen Medaillen. — Nach dem Rennen 
fand ein gemüthliches Beiſammenſein der Rad⸗ 
ddr Berfonen-z 

— (Der Perſonen⸗Tunnel) am Haupt⸗ 
bahnhofe iſt fertiggeſtellt und dem Verkehr bereits 


übergeben. 

— (Rauchfroſt.) Eine mondhelle Herbſt⸗ 
nacht und ein nebeltrüber Morgen! Kaum giebt 
es einen größeren Gegenſatz! Und doch, wie oft 
folgen ſie aufeinander! Dann ſind die erſten 
Vormittagsſtunden ſo wenig geeignet, zum fröh⸗ 
lichen Schaffen anzuregen. Um ſo eifriger aber 
ſchafft die Natur, und wenn, oft erſt in der elften 
Morgenſtunde, die Sonne nach hartnäckigem 
Kampfe die wogenden Nebelmaſſen beſiegt hat, 
blickt ſie auf ein liebliches Herbſtwunder her⸗ 
nieder: die Erde liegt im kryſtallenen Schmucke 
des Rauchfroſtes da. Wie iſt das wunderbare ge⸗ 
ſchehen? Der Mond in der Nacht und der Nebel 
am Morgen haben gleichen Antheil daran. Be⸗ 
kanntlich ſinkt in klaren Nächten, wenn keine 
olke am Himmel ſteht, die Temperatur der 
Erde ſehr raſch infolge der ungehinderten Wärme⸗ 
ausſtrahlung. Die letztere aber iſt da am größten, 
wo die Oberfläche der Erde mit ſchlechten Wärme⸗ 
leitern, mit rauhen, dunklen Körpern bedeckt iſt. 
Dazu gehören vor allem die Zweige der Bäume 
und Büſche in Wald und Garten und der Raſen 
auf der Wieſe. Dieſe werden kälter als die ſie 
umgebende Luft. Iſt nun die Atmoſphäre recht 
mit Waſſerdampf gefüllt, fo verdichten ſich die 
Dampfbläschen an den kühlen Grasſpitzen, an 
den Blüten und Blättern zu kleinen Thautröpf⸗ 
chen, deren Glitzern im Schein der Morgenſonne 
uns im Sommer ſo oft erfreut. Anders im Herbſte, 
wo die Abkühlung unter dem Gefrierpunkt ge⸗ 
gangen iſt: da verwandelt ſich der Waſſerdunſt 
ſofort in kleine Eiskryſtalle, welche ſich raſch an 
einander hängen und dann als Reif den Erdboden 
und die Dächer der Häuſer und als Rauch⸗ 
froſt die Aeſte und Zweige der Bäume bedecken. 


So dick kann die Kruſte des körnigen Eiſes in 
den Zweigen werden, daß ſie die Laſt nicht zu 
tragen vermögen, ſondern abbrechen. Von der 
warmen Stube aus freuen wir uns aber auch 
des Rauchfroſtes, wenn die blaſſe Herbſtſonne auf 
dem blitzenden Kryſtall ruht. Freilich, die Herr⸗ 
lichkeit dauert nicht lange, und bald hat der 
warme Sonnenſtrahl den weißen Hauch hinweg⸗ 
geküßt. Im Garten aber ſtehen geſenkten 
Hauptes, traurig, geknickt die letzten Blumen — 
den zierlichen Herbſteszauber haben wir mit dem 
Leben unſerer letzten Roſe bezahlen müſſen! 


Sport. 

Eine große deutſche Sportaus⸗ 
ſtellung ſoll im nächſten Jahre in München 
veranſtaltet werden. Dieſelbe wird alle Ge— 
biete des Sports umfaſſen. 


N Mannigfaltiges. 


(Rennfahrerverdienſte.) Obgleich 
die höchſten Preiſe auf deutſchen Rennbahnen in 
der verfloſſenen Saiſon von Ausländern einge⸗ 
heimſt wurden, iſt für unſere deutſchen Renn⸗ 
fahrer immer noch ein nettes Sümmchen übrig 
geblieben, ſodaß ſie zum Theil noch auf gute peku⸗ 
niäre Erfolge zurückblicken können. Allerdings 
ſtehen die Einnahmen der meiſten Berufsfahrer 
gegen diejenigen des Vorjahres zurück, doch haben 
ſich dafür die Einnahmen für „Startgelder“ und 
„Reiſeentſchädigungen“ zumeiſt bedeutend erhöht, 
und dieſe ſind bei manchen Fahrern weit höher, 
als die Summen der erhaltenen Preiſe. Die Ge⸗ 
winnſummen der erfolgreichſten Berufsfahrer 
ſtellen ſich nach ihren Siegen auf deutſchen 
Bahnen wie folgt: Arend 17925 Mark, Franz 
Verheyen 6956 Mark, Breitling 4375 Mk., Köcher 
4228 Mark, Mündner 4220 Mark, Joſef Fiſcher 
4020 Mark, Herty 2522 Mark, Freudenberg 3246 
Mark, Heimann 2530 Mark, Beckers 2485 Mark, 
Weeck 2340 Mark, Huber 1950 Mark, W. Koch 
1790 Mart, Rucker 1790 Mark, Suchetzky 1785 
Mark, Kanamüller 1703 Mark, F. Heidenreich 
1606 Mark, A. Lehr 1265 Mark, Rudl 1242 Mk., 
Heering 1162 Mark, Jörns 1155 Mark, Dörfler 
1141 Mark, Thorwarth 1057 Mark, Struth 1040 
Mark, Dirheimer 960 Mk., A. Heidenreich 920 Mk., 
Schlinck 850 Mark, Oberberger 785 Mark, Laufer 
712 Mark, Lechert 650 Mark. Dieſe Summen be⸗ 
ee nur die Gewinne aus den einzelnen 

ennen, nicht mit einbegriffen find „Start⸗ und 
Entſchädigungsgelder“, ſowie die hohen Summen, 
welche die Pueumatik⸗ und Fahrradfabriken für 
die Sieger zahlen; dieſe Summen ſind meiſt 
ebenſo hoch, wie der erzielte Preis. Bedeutendere 
Fahrer erhalten auch noch Vergütungen von 
Sattel-, Ketten⸗, Felgen⸗ und Oelfabriken für die 
Fabrikate, welche ſie benutzen. Manche der ge⸗ 
nannten Fahrer haben auch einige Preiſe auf 
ausländiſchen Bahnen errungen, die nicht mit in 
obige Summe eingerechnet ſind. 

(Eine Influenza⸗Epidemie) iſt bei 

dem 3. Garde-Regiment z. F. ausgebrochen. 
Beim 1. Bataillon trat die Krankheit ſo 
ſt ark auf, daß beſondere Vorſichtsmaßregeln 
getroffen werden mußten. 20 Mann wurden 
nach dem Garniſon-Lazareth mittels Lückſchen 
Krankenwagens gebracht; in der Kaſerne 
ſelbſt befinden ſich etwa 40 Mann auf den 
Krankenſtuben. Bisher haben ſich die Krank⸗ 
heitserſcheinungen als gutartig erwieſen; 
Komplikationen ſind nicht eingetreten. Das 
Krankheitsbild zeigt die typiſchen Erſcheinungen 
der Influenza: Mattigkeit des Körpers, 
Kopfſchmerzen, Uebelkeit, nach einigen Tagen 
tritt die Beſſerung im Befinden ein. Die 
Erkrankungen werden auf eine bei ſtarkem 
Nebel abgehaltene Uebung zurückgeführt. 
Eine gründliche Desinfektion aller Kaſernen⸗ 
räume hat ſtattgefunden. 
(Der vorjährige Weltmeiſter⸗ 
ſchafts⸗-Radfahrer Arend) hat, wie der 
„Deutſche Radfahrer⸗Bund“ ſchreibt, in Berlin, 
Unter den Linden, zum 1. Dezember einen 
Laden gemiethet und bereits jetzt mit dem 
Verkauf der Produkte einer beſtimmten 
türkiſchen Zigarrettenfabrik begonnen. Er 
hofft durch die Reklame mit ſeinem Namen 
und mit Hilfe ſeiner zahlreichen Freunde ein 
gutes Geſchäft zu erzielen. Freilich wird er 
ſich zu allererſt die nothwendigen kauf⸗ 
männiſchen Kenntniſſe, welche ihm vorläufig 
noch abgehen, anzueignen haben. Er denkt 
durchaus nicht an die Aufgabe ſeiner Renn⸗ 
laufbahn und wird ſich für die Zeit des 
Trainings und der Mitwirkung auf den 
Rennbahnen von Angeſtellten im Geſchäft 
vertreten laſſen. 

(Lotteriegewinn eines Millio⸗ 
närs.) Die launiſche Glücksgöttin hat 
während der eben ſtattfindenden Ziehung der 
preußiſchen Lotterie wieder einmal eigenartig 
ihres Amtes gewaltet. Ein zehnfacher 
Millionär in Schöneberg, ein wohlbekannter 
Schlächtermeiſter, hat 50000 Mark gewonnen. 
„Wo Geld iſt, kommt Geld zu,“ ſagt der 
Volksmund, und „Fortuna iſt blind“. Ver⸗ 
ſöhnlich wirken könnte für viele, die es nöthiger 
brauchen als der auch ohne weitere Glücks⸗ 
ſpenden glückliche Gewinner, daß der reiche 
Schlächtermeiſter trotz ſeiner Millionen noch 
rüſtig von früh bis Abend im Geſchäfte 
thätig iſt. 

Verantwortlich für die Redaktion: 


Heinr. Wartmann in Thorn. 
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199. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 5. Nodember 1898 (Vor m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
2 (Ohne Gewähr. B. H.) 
5 61 (500) 180 236 (1000) 308 458 503 91 680 (3000) 
750 62 1092 157 (3000) 203 24 312 469 (500) 91 
679 707 817 34 (500) 948 2115 213 88 96 318 590 
(500) 616 24 (500) 777 860 907 3154 75 86 90 239 
493 918 4279 632 724 883 982 5075 126 95 315 61 
477 608 913 6157 455 83 90 590 617 715 62 7328 95 
430 723 34 69 847 8214 (300) 49 370 73 416 32 899 
900 9000 13 50 101 26 (300) 48 357 80 438 566 (1000) 
75 601 762 98 827 

10045 237 400 63 746 851 909 (15000) 11192 256 
536 89 607 940 12006 25 246 463 806 60 997 13228 
48 66 398 419 532 73 634 (500) 83 799 14007 13 99 
124 99 200 596 645 (500) 59 60 80 823 42 68 15068 
228 568 690 881 16041 43 75 113 220 84 (300) 
333 56 462 858 911 17425 37 523 720 28 (500) 52 
885 917 (300) 44 99 18001 34 112 229 317 95 647 
1 EN ES 319 424 84 542 84 (1000) 630 727 81 

20009 55 122 24 37 91 220 64 300 99 644 93 768 
956 21122 269 486 751 53 (3000) 87 938 70 (300) 
22071 334 41 497 507 36 613 (300) 712 99 919 65 79 
23081 (300) 343 475 79 83 540 71 (3000) 715 60 86 
805 50 936 24277 501 659 748 822 25052 157 83 89 
582 26027 67 99 133 312 72 470 701 27061 566 721 
300) 916 28226 451 510 37 628 (300) 702 59 (1000) 
825 39 85 926 29009 49 180 349 (300) 405 30 45 
536 610 949 

30066 75 99 193 305 54 55 583 (500) 694 754 983 
31036 (3000) 87 151 287 414 73 581 (300) 641 832 
33 32070 (1000) 200 31 (1000) 37 49 361 636 751 
87 806 930 43 (3000) 33010 18 138 82 281 310 44 
400 73 83 (300) 99 575 604 774 826 913 78 34161 
395 (500) 625 890 963 79 35032 156 302 535 38 (300) 
39 657 87 36210 537 84 940 80 37178 687 776 981 
(3000) 38254 510 605 881 972 39246 304 83 779 
(500) 96 (300) 810 (1000) 48 922 72 (500) 99 

40007 61 172 451 665 754 938 60 (300) 67 83 41026 
81 184 240 56 72 532 668 730 42112 38 93 263 
344 60 83 436 699 700 71 43070 285 349 51 (3000) 
542 652 (1000) 53 742 85 879 44218 79 303 537 
610 812 86 995 45014 192 (300) 259 65 76 82 467 
46082 96 213 461 97 522 69 73 683 751 807 29 82 
(300) 911 27 33 52 97 47295 (500) 486 828 48144 
291 472 550 75 732 84 989 49199 275 364 402 41 48 
(500) 524 53 651 752 87 806 951 

50277 82 437 56 523 27 726 807 47 51089 
(3000) 160 528 763 813 52263 598 700 844 926 95 
(10000) 53067 172 (300) 342 480 83 87 594 632 
71 709 76 989 96 54277 95 331 494 607 720 29 864 
901 22 53 55004 55 (500) 56 68 253 321 55 74 447 
547 654 827 950 56028 104 381 87 44 (1000) 49 58 
910 57031 67 150 330 440 745 58016 262 (3000) 
81 457 68 96 690 732 84 853 59397 460 585 811 
12 (500) 

60023 337 601 19 30 (300) 707 28 55 939 
61209 41 71 332 416 735 900 62028 368 422 
(500) 35 46 641 761 943 63100 38 42 212 25 
412 97 500 41 779 64038 137 (3000) 263 377 
417 554 95 624 56 740 976 65039 229 354 579 
687 786 887 905 61 66061 138 (3000) 201 45 
449 (500) 622 (500) 67064 313 18 486 594 634 
758 937 89 68054 266 361 481 96 553 746 
55 69139 87 (500) 226 331 21 44 406 G00) 82 
766 937 94 

70270 759 860 71038 194 432 532 655 752 807 
72061 (300) 149 53 246 364 496 638 89 746 874 947 
75 73062 134 289 329 527 72 701 853 94 944 97 
74166 (300) 337 (300) 61 70 470 517 (300) 669 827 42 
957 68 84 (300) 75028 209 (300) 335 52 86 506 
687 755 895 921 25 56 89 76043 149 495 602 753 
994 77070 167 251 61 428 637 78 727 67 835 (1000) 
59 977 78122 72 248 447 711 829 48 903 (300) 15 
79082 215 50 317 400 85 723 871 

80151 73 680 839 69 (1000) 957 81082 402 70 
849 930 (300) 82327 452 (300) 96 (1000) 514 22 609 
16 709 (3000) 83 978 83 83183 395 453 533 45 670 
81 741 846 84008 126 364 408 943 85332 59 515 
61 697 801 36 932 54 73 79 86189 340 70 443 95 
570 859 64 87676 768 862 71 935 78 80 88110 204 
67 69 80 303 26 404 550 605 40 (1000) 778 89036 88 
117 63 98 276 425 57 70 (500) 80 592 638 

90033 126 201 80 519 764 67 820 943 89 91252 
347 584 764 (1000) 99 914 35 92074 167 274 (3000) 
366 470 73 738 895 955 93468 734 805 49 901 
94062 94 199 544 83 706 865 95034 115 74 224 
73 533 853 96009 109 68 257 419 574 924 97089 
168 442 589 98086 189 233 86 90 (1000) 840 947 
(1000) 99206 411 540 830 82 

100088 293 412 94 590 727 34 68 852 55 101115 
44 213 39 358 695 (1000) 721 (300) 905 102012 329 
689 886 103185 217 (1000) 452 83 99 528 48 789 
905 56 (1000) 104090 94 (1000) 330 427 901 37 38 
66 105081 277 391 507 662 807 18 78 (300) 931 
106031 (300) 89 (1000) 174 266 772 73 843 107000 
109 19 306 453 541 721 800 82 999 108103 (500) 320 
406 46 570 (300) 643 86 882 (500) 918 109071 108 
394 609 19 717 905 83 

110198 200 9 357 670 (8000) 717 918 47 111006 
44 96 142 236 305 451 57 61 70 506 18.29 605 (300) 


846 902 (300) 7 


15 60 774 85 96 (500) 987 112000 1 120 321 704 834 
998 113071 104 (1000) 58 232 58 355 77 402 587 88 
902 8 81 99 114015 73 231 36 84 (3000) 455 70 
(300) 638 876 87 919 31 115199 268 371 116097 
98 103 515 19 48 61 5 781 117304 435 61 839 927 
118196 238 (300) 483 (500) 718 48 63 119444 549 713 
927 (3000) 

120100 256 99 438 504 604 52 721 60 66 894 121004 
181 425 (300) 66 555 602 48 122161 66 77 266 323 
(800) 640 803 (500) 64 123157 252 392 463 578 97 
658 67 970 (800) 95 (1000) 124055 179 254 871 904 
125223 490 528 818 950 57 126072 (500) 123 50 230 
320 443 82 606 705 985 127299 442 56 551 802 
128496 (300) 536 781 976 129177 (500) 574 618 
(3000) 27 715 

130182 (300) 98 364 (300) 608 813 917 32 68 131103 
230 71 (500) 536 54 603 61 816 905 (1000) 13 67 
132185 207 373 477 593 (300) 603 15 725 923 133353 
403 643 (1000) 803 18 23 973 134009 186 349 74 
487 513 18 753 72 832 981 135100 79 385 490 629 795 
136073 153 227 85 521 38 700 28 (3000) 35 818 19 
90 943 89 137008 49 69 81 522 707 806 9 138114 


(3000) 434 89 (3000) 766 84 831 139010 206 82 


421 (300) 60 73 545 638 88 780 913 

140053 100 55 310 476 522 641 992 141093 284 87 
516 632 (3000) 984 (1000) 142380 (1000) 434 (3000) 
878 (300) 920 86 143012 28 50 56 58 (3000) 105 
305 424 55 504 99 (1000) 681 987 144021 218 533 42 
93 639 (1000) 358 989 145272 471 78 724 819 35 60 
900 35 146071 91 362 71 782 831 (1000) 36 77 938 95 
147031 53 81 390 488 593 699 738 804 (300) 7 914 
23 148163 96 202 (3000) 37 406 638 701 68 (300) 
802 (300) 86 (500) 149032 37 43 190 339 47 511 627 
774 890 97 (500) 

150015 143 247 475 (3000) 524 58 891 (300) 151124 
254 86 351 577 656 97 (1000) 724 81 836 994 152021 
45 91 147 248 423 548 882 153074 207 17 40 54 
332 458 (1000) 817 (1000) 97 154014 (500) 50 178 359 
451 619 (300) 70 741 846 924 155031 44 67 106 71 
312 14 46 71 (500) 402 84 543 717 38 881 912 156095 
131 57 205 540 45 622 829 52 927 157088 364 484 
500 683 719 811 12 930 158134 91 (1000) 226 302 45 
67 480 515 46 654 98 731 71 90 955 159107 750 78 829 

160367 533 59 99 655 860 161269 600 739 89 
162194 234 335 41 414 (3000) 750 914 20 70 
163010 77 92 368 530 76 85 821 164146 292 584 
89 889 932 92 (300) 165114 46 321 535 716 99 833 
973 166077 283 353 491 733 53 (300) 79 828 93 97 
937 167008 114 207 (300) 88 378 418 45 569 728 875 
953 168064 220 411 29 590 642 64 81 783 169180 
88 252 67 646 (1000) 734 61 831 913 82 

170071 205 445 64 602 37 93 722 865 171001 55 
(10 000) 396 726 (3000) 836 935 172103 52 236 43 
88 96 334 (300) 400 73 (1000) 526 717 876 173156 
620 707 870 174045 47 137 240 313 407 (1000) 623 
768 890 948 82 89 173040 51 61 81 123 341 57 76 
86 98 479 503 93 685 176049 84 127 77 295 309 538 
940 177178 353 437 49 551 812 178003 59 455 560 
669 817 179104 83 211 24 56 58 339 645 79 96 720 
38 47 (3000) 839 98 946 

180103 95 515 620 28 705 (800) 73 876 181271 
418 674587 611 13 902 182127 62 64 474 663 98 836 
966 183004 136 (3000) 79 308 409 59 74 557 631 
33 71103 184030 200 417 63 539 652 804 42 954 
65 (3000) 185058 296 300 49 (500) 585 927 32 (300) 
30 (300) 76 186243 742 (3000) 815 76 83 905 
187050 283 87 390 402 551 90 721 64 829 (500) 58 
188009 113 16 503 26 616 761 853 917 (300) 61 (500) 
189056 68 287 446 706 (500) 53 89 820 940 64 

190194 430 (500) 559 92 (500) 644 67 807 78 
(3000) 973 74 80 191084 189 235 400 653 75 192042 
96 103 10 320 (500) 70 459 (1000) 66 582 651 756 956 
193019 91 219 (3000) 465 86 96 653 79 82 742 805 
194006 262 317 78 (300) 579 749 52 837 38 68 955 
195059 214 393 682 784 805 73 906 83 196343 74 
536 63 660 92 751 197015 (500) 39 206 340 679 99 
(1000) 748 822 902 198008 49 92 300 570 667 788 
95 900 68 87 199131 60 312 425 64 828 83 (500) 

6 56 

200064 148 84 (500) 252 373 86 462 (500) 514 71 
92 789 201015 135 246 92 364 418 33 834 (300) 
202038 204 39 310 67 420 603 78 806 77 93 
203174 316 589 991 204022 143 238 307 422 47 
63 74 (3000) 98 798 878 205202 (1000) 327 77 481 
206005 (3000) 263 97 600 833 
207088 (1000) 336 71 (1000) 91 459 609 65 797 931 
208094 112 223 95 327 45 97 (3000) 528 622 82 734 
852 65 80 940 209150 92 (300) 395 545 (800) 606 
48 975 

210066 185 301 5 (800) 36 60 501 15 614 861 
211018 79 108 304 472 80 731 99 (300) 872 212117 
72 75 226 92 331 410 69 (1000) 548 65 688 713 (3000) 
46 (1000) 818 966 213037 38 56 117 694 710 26 (300) 
869 910 (3000) 214087 242 (3000) 62 477 (300) 
528 53 676 743 92 813 215034 77 222 28 58 313 45 
530 31 692 926 216005 53 144 266 (1000) 343 728 
827 67 933 74 217313 60 477 588 616 19 (500) 79 
742 91 954 218015 174 250 307 537 659 742 50 817 
219014 272 305 39 416 17 530 39 89 816 975 91 

220410 49 542 721 877 947 58 84 221037 297 542 
54 55 632 713 95 897 929 30 222129 72 366 507 24 
27 223160 312 432 50 565 666 721 224053 60 597 
696 225049 55 188 453 516 69 93 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 5. November 1898 (Nachm.). 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
5 (Ohne Gewähr. B. H. 

141 68 649 774 1115 322 512 92 618 859 949 92 
2025 45 102 271 86 301 8 31 518 689 (300) 745 89 947 
(300) 84 3018 163 312 (300) 497 504 5 (1000) 12 14 
23 604 700 814 40 83 910 (500) 4097 118 219 64 757 
808 75 984 85 5333 416 522 791 (3000) 822 90 928 
(500) 6001 40 239 81 99 388 674 844 943 7088 
163 336 505 814 947 67 8015 81 109 242 443 
(3000) 64 612 30 776 887 9048 52 262 400 703 99 
909 (300) 

10242 416 548 674 791 919 (1000) 11088 288 
322 40 (5000) 46 511 13 17 12093 341 413 54 64 70 
551 (800) 55 728 813 57 917 79 95 13038 251 380 86 
485 664 72 744 807 912 42 83 14264 626 714 15065 
214 371 645 65 732 867 958 16063 288 317 92 (1000) 
441 (3000) 545 600 27 769 94 17269 71 (1000) 363 
469 75 500 65 766 827 18205 449 570 689 864 952 
19114 34 438 502 91 956 

20006 7 131 403 46 93 664 21001 422 27 531 40 
818 962 22024 286 (5000) 346 605 (500) 781 23072 
111 61 275 381 93 (500) 695 778 837 914 24112 66 
354 454 669 76 740 85 845 25000 (300) 243 347 55 
449 698 953 58 (300) 26230 48 64 88 95 97 471 632 
65.967 90 (1000) 27070 132 44 212 444 585 669 701 
25 46 77 821 65 977 28055 137 393 471 (3000) 84 
531 676 89 916 29224 61 316 31 35 601 732 

30072 340 88 603 714 31012 97 160 279 310 401 
678 746 941 74 89 (1000) 96 32057 274 358 476 803 
27 33035 79 228 350 83 482 527 963 (500) 97 34052 
102 22 23 (500) 272 352 75 451 61 675 715 76 78 845 
901 49 88 35111 (300) 295 601 752 60 814 79 36029 
(500) 130 312 533 56 655 (300) 945 37190 271 99 586 
640 81 60 716 38026 75 314 470 673 734 39 895 942 
(3001 39293 393 548 735 

40209 364 802 7 98 931 (500) 41285 368 71 90 
577 605 42101 202 14 89 452 595 638 83 811 43041 
(300) 470 571 (10000) 670 (5000) 914 44010 67 
(500) 144 71 81 346 403 597 652 94 807 45081 296 
335 60 730 61 801 19 954 46017 100 18 25 41 70 
338 419 558 93 655 61 714 59 92 47081 159 276 
434 953 64 (3000) 48052 118 33 263 540 866 
990 49023 220 457 519 75 612 17 31 (300) 96 746 
879 920 56 

50002 234 331 483 90 529 715 88 51138 230 37 60 
430 515 75 702 52019 69 270 408 536 79 634 (300) 95 
702 999 53093 134 53 315 65 414 674 726 51 57 60 
68 870 54064 92 259 321 656 787 912 79 55086 125 
206 323 465 609 837 51 999 56063 (300) 217 647 53 
70 86 903 57010 35 74 76 465 623 739 65 66 921 
58014 136 39 90 93 475 554 71 778 826 (300) 71 
(3000) 79 59099 145 290 351 93 459 647 844 

60047 48 207 439 704 82 858 918 61012 59 193 
285 300 27 (500) 547 86 613 819 61 62156 245 410 
503 616 66 63046 60 343 60 65 68 477 87 572 763 
909 64098 110 55 346 413 616 773 966 65027 102 
23 292 383 410 553 627 712 66130 35 48 74 299 372 
707 34 86 847 (300) 62 92 984 67175 288 335 (1000) 
79 533 81 771 89 887 987 68201 355 422 578 624 98 
734 (300) 856 942 69035 234 375 449 (500) 

70323 61 617 71056 171 218 330 (3000) 422 762 
824 72033 294 322 673 808 56 92 974 73130 49 201 
350 409 13 506 (500) 30 55 63 767 885 74067 294 394 
440 45 620 25 90 75000 4 61 139 89 200 80 (500) 89 
496 501 627 60 812 28 84 76097 151 259 360 (3000) 
62 477 614 38 895 77122 35 52 66 239 326 507 921 
78193 255 73 402 81 97 646 735 79168 201 356 472 
89 594 693 934 

80110 410 75 502 19 725 873 930 46 58 81103 16 
(500) 51 83 94 285 328 50 544 69 631 57 82104 7 53 
278 301 25 567 854 65 904 83056 58 61 184 263 (300) 
411 (5000) 17 69 555 688 729 62 822 907 12 84 
84168 517 33 600 26 95 750 (500) 92 (300) 940 
85089 323 72 500 2 29 699 788 853 976 86029 252 
88 596 615 803 30 87032 33 (500) 217 93 (1000) 317 
51 99 408 506 604 744 840 67 88216 345 574 (300) 
635 63 70 743 887 (500) 906 56 89364 446 634 68 
708 956 

90026 28 41 191 299 391 98 403 (500) 32 528 744 
47 (1000) 822 941 55 (1000) 91074 363 493 509 (300) 
96 956 87 88 92445 521 47 (3000) 56 643 779 891 
977 93119 292 388 612 736 61 965 94008 114 264 
359 462 537 798 920 33 50 95010 17 67 111 14 61 70 
257 329 88 95 416 (500) 39 69 563 837 940 96093 255 
99 492 564 683 864 65 971 (3000) 97264 74 305 439 
999 (300) 98196 545 654 (500) 805 39 61 72 971 (1000) 
96 99034 50 94 506 808 35 

100016 108 308 547 69 800 910 101155 242 47 
(300) 434 564 646 958 92 102067 124 66 286 (500) 
405 (300) 67 535 62 608 706 90 987 103050 76 497 
567 76 639 43 66 95 741 65 79 827 976 104290 376 
87 424 (10000) 503 5 91 761 86 97 105175 390 442 
578 768 856 954 58 106062 551 94 746 83 847 937 
107030 377 684 846 60 73 951 70 108077 87 267 
(300) 687 109218 (300) 28 29 77 337 76 82 (3000) 
543 55 70 608 (1000) 10 865 970 

110027 40 204 40 85 321 39 460 620 26 764 801 
111206 23 348 616 55 85 (500) 840 112114 313 51 
408 113173 209 74 446 538 978 114001 614 781 
115121 41 208 351 79 489 542 653 810 77 116025 28 


37 394 717 53 900 33 117011 32 96 102 36 222 95 
309⸗409 82 582 604 735 118131 49 68 231 (300) 36 
449 89 (300) 525 682 794 942 119040 41 (500) 123 
268 384 473 89 663 715 841 68 

120012 24 29 148 474 (300) 603 832 63 121073 148 
62 687 724 888 122025 65 94 267 82 331 457 521 
677 788 123034 101 240 616 61 777 80 96 839 (300) 
928 124044 87 103 28 376 400 568 947 49 125239 
72 305 889 959 65 126021 22 80 281 303 54 404 548 
727 68 (300) 83 880 (500) 92 938 127016 36 72 115 
519 673 737 128127 318 (1000) 527 85 631 912 
129043 92 124 28 229 303 416 29 544 49 50 
644 (300) 91 

130123 44 97 200 333 57 63 (3000) 431 715 65 848 
131094 246 97 478 132060 163 82 250 388 93 (300) 
797 878 133000 31 35 64 131 337 51 89 541 735 67 
87 (300) 814 134043 433 69 84 536 653 86 135006 
(500) 113 39 227 (300) 410 32 36 505 33 51 75 626 
717 59 813 928 136045 195 252 354 481 537 66 668 
847 82 137087 502 57 (300) 62 670 848 88 138102 
(1000) 88 219 72 305 22 36 488 517 72 701 80 938 
139329 541 43 727 900 6 98 

140273 (300) 328 814 73 141115 552 65 721 65 807 
61 917 142085 (300) 87 211 348 91 497 819 93 143218 
69 312 571 731 67 800 36 910 (300) 144575 624 27 98 
968 75 145085 (300) 169 83 556 706 28 146205 37 
336 94 (300) 766 (3000) 989 147106 25 39 388 459 
96 509 12 14 24 903 49 (3000) 148310 55 72 414 
614 68 757 840 907 27 149521 (500) 38 697 840 98 

150295 528 84 614 50 863 97 957 151122 43 51 69 
360 463 832 (300) 910 19 43 73 74 152273 444 51035 
70 97 641 63 875 96 153131 406 770 (500) 877 154005 
47 92 250 469 575 89 (1000) 692 712 15 32 75 155047 
64 306 520 712 20 811 49 954 (1000) 58 76 156051 91 
113 213 46 323 35 609 25 55 713 94 899 909 157287 
70 564 732 45 923 158069 147 217 376 757 159108 
40 66 (500) 309 435 80 (3000) 623 88 828 950 

160193 219 368 570 615 726 835 65 (3000) 944 
161105 55 (300) 61 312 415 23 44 (1000) 530 71 644 
72 (1000) 731 41 66 (1000) 953 64 73 162093 108 375 
794 814 65 72 968 163074 87 (300) 91 97 (300) 260 
303 589 986 164112 21 64 257 63 (300) 342 463 618 
67 81 721 47 165063 279 328 37 488 (500) 634 886 
945 166184 412 53 587 619 64 701 167025 140 223 
27 77 323 475 691 751 947 168125 38 380 92 552 
624 79 730 70 837 998 169259 373 462 514 780 871 

170160 377 88 478 543 622 759 820 43 171196 
206 68 389 510 897 172036 67 110 13 14 77 920 47 
173074 270 562 643 83 770 84 951 174312 587 707 
852 901 175075 169 221 (15000) 355 417 940 176116 
62 248 314 494 818 36 91 912 (300) 177187 257 66 563 
654 757 91 93 875 90 178184 90 361 (300) 76 473 (00) 
77 762 179187 318 90 470 72 534 664 840 81 
(500) 

180133 (1000) 205 56 745 881 181078 419 546 (1000) 
76 86 89 715 816 (1000) 182079 120 254 98 410 508 
29 72 751 939 183022 100 55 269 300 401 83 90 546 
54 733 45 812 (500) 980 184206 356 64 662 905 (1000) 
96 185002 28 (1000) 122 201 90 304 12 69 (1000) 429 
38 537 638 186026 77 175 (300) 412 31 (800) 79 506 
15 69 642 757 817 42 93 187010 363 91 527 53 693 
821 (800) 971 188017 102 (500) 11 (1000) 37 54 221 
590 632 34 83 189108 (300) 206 460 658 773 94 832 
35 953 

190050 66 104 (300) 284 359 (1000) 479 85 880 (3000) 
947 191026 67 200 97 338 591 672 747 192118 248 
455 535 193035 (300) 264 86 410 18 561 628 (1000) 39 
782 815 903 194067 163 (1000) 85 226 313 47 428 31 
508 (3000) 42 195000 65 194 314 441 556 721 28 (300) 
886 196041 99 140 56 319 64 65 425 549 755 841 56 
197040 46 129 209 65 322 464 512 23 33 933 198083 
121 63 89 506 60 620 22 746, 199043 170 506 8 
806 (3000) 62 

200036 62 88 290 415 (3000) 79 690 768 916 61 80 
97 201464 556 623 720 71 88 966 202015 181 235 
353 474 660 93 (500) 848 (500) 98197 203124 450 70 
90 204157 206 327 551 55 719 883 906 85 205023 
(800) 159 385 93 469 78 753 61 206055 324 569 843 
87 207019 244 522 73 001 6 13 46 784 944 208060 
169 344 422 567 68 765 72 93 (1000) 209129 282 301 
528 72 667 750 827 7 

210007 (3000) 23 118 349 422 36 525 632 803 910 
211189 224 313 583 660 939 212052 160 84 356 89 
466 538 823 (1000) 992 213189 242 329 62 63 80 716 
(800) 38 966 214052 55 217 64 86 (300) 390 418 575 
613 745 64 893 (300) 215078 301 459 543 822 96 993 
216183 337 82 430 60 719 943 45 217031 97 (300) 212 
524 60 737 79 809 65 916 218104 (500) 18 39 61 77 
214 29 426 570 907 219489 629 733 

220003 553 731 39 881 961 (500) 96 221008 288 
(500) 394 414 544 63 622 222136 212 83 508 15 28 808 
941 46 55 65 80 223259 314 487 693 (300) 47 825 
961 224029 139 81 95 374 471 583 697 722 (500) 57 
82 852 98 225205 11 555 92 607 

Im Gewinn rade verblieben: 1 500000 Mk., 
1 a 200 000 Mt., 1 & 150000 Mk., 1 A 75000 Mt., 
1 3 40000 Mk., 2 d 30000 Met., 9 A 15000 Mk., 
13 à 10 000 Mk., 42 à 5000 Mk., 471 à 3000 Mk., 
517 à 1000 Mk., 575 à 500 Mt. 

Verichtigung. In der Liſte vom 29. Oktober Vormittags 
iſt Nr. 197693 ſtatt 195093; in der Lifte vom 4. November 
Vormittags iſt Nr. 69714 ſtatt 69514, Nr. 197124. 73 ſtatt 
197024. 73 gezogen. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Weißhof iſt ein 
rößeres Quantum Roggen⸗, 
erſten⸗ und Rübſenſtroh aus der 
Ernte von 1898 zu verkaufen. 
Angebote pro 1 Ztr. loko Guts⸗ 
hof auf Poſten von nicht unter 
20 Ztr. erſuchen wir bis 
Sonnabend den 12. Novbr. 
vormittags 10 Uhr 
ſchriftlich und wohlverſchloſſen 
an uns abgeben zu wollen, zu 
welcher Zeit die Eröffnung auf 
dem Oberförſter⸗Dienſtzimmer im 
Rathhauſe ſtattfinden wird. 
„Außer dem diesjährigen Stroh 
iſt auch noch ein Quantum altes 
Stroh (Streu) abzugeben und 
werden auch hierauf Gebote ent⸗ 
gegengenommen. 
Die . 
vorher in unſerem Bureau! ein⸗ 
deine werden. 
„Auskunft ertheilt der Hilfs⸗ 
förſter Grossmann zu Weißhof. 
Thorn den 2. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Weißhof ſoll das 
alte Re 4 5 ehe⸗ 
malige Beamtenhaus nebſt einem 
Bone Dachſteine öffentlich meiſt⸗ 
ietend zum Abbruch verkauft 
w en ben hierzu einen T 
ir haben hierzu einen Termi 
an Ort und Stelle auf 1 
Montag den 14. November er. 
vormittags 9 Uhr 

anberaumt, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein: 

eladen werden, daß die Verkaufs⸗ 

edingungen im Termin bekannt 
gendiht werden. 
Thorn den 2. November 1898. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Staats- und Gemeinde⸗ 
ſteuern ꝛc. für das 3. Vierteljahr 
des Rechnungsjahres 1898 ſind 
zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 15. November 1898 
unter Vorlegung der Steuer⸗ 
e cn unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags-Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vor genanntem Termine ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 25. Oktober 1898. 


Der Magiſtrat. 
Steuerabtheilung. 


Bekanntmachung. 


„Die Erhebung des Schulgeldes 
für die Monate Oktober, Novem⸗ 
ber und Dezember cr. reſp. für 
die Monate Oktober/November 
er. wird 
in der Höheren und Bürger⸗ 
Töchterſchule 
am Mittwoch den 9. November 
von morgens 8¼ Uhr ab, 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Donnerſtag den 10. November 
von morgens 8¼ Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn den 5. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


‚Preiöwerth zu verkaufen: 


n Pferd, 9 5 u. gefahren, 


2. ein Felbſtfahrer. 


Fiſcherſtraße Nr. 49. 


„Triumph“, 


feinſte Küßzrahm- Margarine, 
im Geſchmack, Aroma u. Nährwerth gleich guter Butter 
empfiehlt täglich er. 8 Mal friſchen Anftich, 


pro Pfd. 60 Pfg., bei größerer Abnahme Preisermäßigung, 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtraße 26. 


Att L betreffend Unterſuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
7 E 9 bezeichnet „Triumph“ aus der Fabrik von Fritz Homann, 
Diſſen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigſt überſandte Margarine 
enthielt nach der chemiſchen Unterſuchung: Fett 89,774%, Waſſer 7, 410%, 
Kochſalz und Käſeſtoff 2,816%. Die Butter war im übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimiſchungen, Konſervirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem ſehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter aufzuweiſen hat, 
beſaß die Butter die erforderliche Konſiſtenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geſchmack. Mit Rückſicht hierauf 
und mit Rückſicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „Triumph- 
Margarine“ als ein ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen beſtens 
empfohlen werden. gez. Dr. Kaysser, Gerichts⸗Chemiker.“ 


Jer Ausverkauf 


meines Lagers in Galanterie- und Lederwaaren dauert 
nur noch kurze Zeit und befindet ſich daſſelbe jetzt 


26 
1 , Schuhmache ot abe Sakriss. aM 


Die Lagerbeftände in allen Artikeln müſſen wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Unternehmens möglichſt bis zum 1. Januar 
geräumt werden und verkaufe ich dieſelben daher zum und 
unterm Einkaufspreiſe. Es bietet ſich hierdurch eine gute Ge⸗ 
legenheit zum billigen Einkauf reeller Waaren. 

Hochachtend A 
J. Kozlowski. 


Verkaufszeit von 8 —/1 und von 2—8 Uhr. 
Es find noch 6 Repoſitorien billig abzugeben. ng 


Culmbacher Export-Bier I. 


von Leonhard Eberlein in Culmbach empfiehlt in vorzüglicher Qualität, 
in Originälgebinden jeder Grösse 


Friedr.Dieckmann-Pos en, 


Generalvertreter für Posen und Westpreussen, 


Versand ab Eiskellerei frei Bahnhof Posen. 


Jede Hausfrau muß jagen: 
2 401 Es giebt kein beſſeres 


Metall - Putz- Mittel 


wie 


Amor. 


In Doſen à 10 und 20 Pf. 
überall zu haben. 


Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man nur „Amor“, 


Berlin NO. 


Das photographische Atelier 


a Reufl, d und Werechteſtt rte 
4 . h 
22 ee RU HEEHR RORREE 


C. Bonath, Photograph. 


Fabrik Lubszynski & Co. 


